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M 5r . 1 . Blatt. Sonntag, den 11 . März 1900 .

f ] England , Frankreich , Deutschland .
.Herr Paul Deschanel , der Präsident der franzö¬

sischen Deputirtenkammer , ist ein sehr ehrgeiziger Mann .
Er strebt nach Höherem , vielleicht nach der Nachfolger¬
schaft des Herrn Loubet ans dem Präsidentmstuhle der
Republik ; und zu diesem Zwecke sucht er nach recht
modern französischer Art die öffentliche Aufmerksamkeit
auf sich zu ziehen — wie, darauf kommt eS weniger an ,
nur darauf , daß es überhaupt geschieht. Früher suchte
Herr Deschanel seinen Zweck dadurch zu erreichen , daß
er Reden über socialpolitische und wirthschaftliche Fragen
hielt und dabei mit besonderem Feuer gegen die Socml -
dcmokratie zu Felde zog, jetzt scheint ihm die Zeit ge-
koniiucn zu sein, wieder einmal das alte Rüstzeug der
„Revanche " gegen Deutschland hervorzuholen und auf
diese Art von sich reden zu machen .

Zuerst that dies Herr Deschanel vor einiger Zeit , als
er seine Antrittsrede hielt als neugewähltes Mitglied der
französischen Akademie . Jetzt hat er eine Rede itt einer
Versammlung in der Provinz gehalten , die in dem
scharfen Anrufe au seine Landsleute ausklang : „Lassen
wir unS nicht abhalten von den großen Pflichten , die
uns die festländischen Kriege der zweiten Hälfte des Jahr¬
hunderts auferlegt haben , und fahren wir fort , auf dem
rechten Wege unseren unabänderlichen Zielen
zu zu schreiten .

" Diese „unabändcrlichenzZiele " sind
natürlich nichts weiter als die Wiedervergeltung gegen
Deutschland und die Rückeroberung von Elsaß -Lothringen .

Herr Deschauel hat durch diesen erneuten Ausfall
migeuschemlich der französischen Regierung große Ver¬
legenheit bereitet . Zunächst unterließen die Pariser Re -
gierungsblatter den Abdruck dieser charakteristischen Stelle
in Deschanel s Rede . Dann brachten sie dieselbe, aber
gleichzeitig damit einige Ausführungen des socialistffchen
Abgeordneten J aurös , mit denen dieser Herrn Deschanel
bekämpfte ; und eS wurde darauf hingcwicsen , daß der
Redner nicht zur Regierung gehört und keinerlei Theil
hat an der Leitung der Staatsgeschäfte , und daß die
Regierung jegliche Verantwortung ablehnt für das , was
Herr Deschanel sagt . Natürlich , denn es sind erst wenige
Tage verflossen seit der Bcrathung des clsässischen An¬
trages auf Beseitigung des Diktaturparagraphen in Elsaß -
Lothringen , wobei Reichskanzler Fürst Hohenlohe die
ganz bcstinimte Erklärung abgav , daß die Beziehungen
ztvischen den Regierungen von Frankreich und Deutsch¬
land die allerbesten seien.

Ä :! den Nationalisten müßte Herr Deschanel unge -
thcitten Beifall gefunden haben . Aber das ist keines¬
wegs der Fall . Herr Dcschanel ist nicht hitzköpfig genug ,um zu überscheu , daß Frankreich unmöglich gleichzeitig
gegen Deutschland und gegen England losgehen kann ,
tmd doch rufen die Nationalisten unaufhörlich nach „ Rache
für Faschoda "

, Vergeltung gegen England wegen der
Schlappen , die Frankreich auf dem Gebiete der afrika¬
nischen Kolonialpolitik durch England erlitt . Da nun
Here Deschanel freundschaftliche Annäherung an England
empfiehlt , um stark gegen Deutschland zu sein , sind ihm
die Nationalisten deßwegcn gram und wissen ihm gar
keinen Dank für die Hetze gegen Deutschland gerade in
diesem Augenblicke und auf Kosten der Revanche gegen
England . So schreibt beispielsweise der nationalistische
„ Ganlois " : „Diese Meinung steht mit dem fast ein-
müthigen Gefühle des Landes in Widerspruch . Deschanel
hätte llüger gcthan , nicht durch eine gewissermaßen amt¬
liche Erklärung England einen Vorwand zu liefern , über
unsere Schwäche zu triumphiren und unsere Feindselig¬keit ftstzustellen . Indem wir uns mit Rußland ver¬

bündeten , gaben wir unserer Politik nothwendig eine
Richtung , die im Bedarfsfälle England feindlich ist.

"

Noch viel ärgerlicher äußert sich der bekannte politische
Schriftsteller Cornöly im „ Figaro " : „ Dcschanel
spielt ein sehr gefährliches Spiel . Er bringt vielleicht ,
ohne eS zu wollen , das Kabmet in Verlegenheit , indem
er von einem Kriege mit Deutschland spricht . Das ist
unvorsichtig sowohl für uns , als besonders für ihn selbst ;
denn wie würde er morgen dastehen , wenn ihm kein
anderer Ausweg bliebe , als ein Kabinet zu bilden ?"

Herr Deschanel hat sich also durch seine Rede recht
hiibsch in die Luft zwischen zwei Stühle gesetzt , und es
war das Aergste , das ihn : zustoßeu konnte

'
, daß die¬

jenigen ihn verspotten und verlassen , um deren schöner
Augen willen er sich in solche rednerische Unkosten ge-
stiirzt hat . Herr Deschanel sieht jetzt ganz aus wie der
blamirte Europäer , und er lvird ans den trüben Er¬
fahrungen , die er in diesen Tagen gemacht hat , die nütz¬
liche Lehre ziehen können , daß gegenwärtig mit der
Revanche gegen Deutschland in Frankreich nicht viel
Staat zu machen ist. Und diese Erfahrung ist für uns
in Deutschland die Hauptsache ; ob Herr Deschanel
oder ein anderer sie macht , kann uns natürlich voll -
kommm gleichgiltig sein.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 9 . März .

Präsident Graf Aal lest rem eröffnet die Sitzung
1 .20 Uhr und theilt dem Haus das Ableben des Abgeord¬
neten Reichert (Kehl - Offenburg ) mit . Die Anwesenden
ehren das Andenken des Verstorbenen , indem sie sich von
den Sitzen erheben . Bei Beginn der Sitzung ist Niemand
an : Bundesrathstische .

Fortsetzung der Bcrathung des Fleischbeschau¬
gesetzes . Die Verhandlung über die 88 1 , 2 und 14 wird
fortgesetzt .

Abg . Pachnicke ( fr . Ver .) : Die Lage der Land -
wirthschaft sei nicht so trostlos , als sie dargestcllt werde .
Eine Wendung znm Bessern sei allerseits anerkannt . Den
Landwirthen seien gute Preise zu gönnen , sofern sich diese
an einer natürlichen Entwicklung ergäbe » . (Staatssekretär
Dr . Graf von Posadowsltz betritt den Saal .) Der Aus¬
druck des Abg . Frese von einer Ausbeutung der arbeitenden
Klassen sei nicht zu scharf . Fürchten Sie nicht die Ungnade
der deutschen Hausfrau ? (Heiterkeit .) Schließlich halten die
Socialdeinokraten Ernte . Aller Augen richten sich auf den
Grafen PosadowSky , aber der will nicht reden . ( Heiterkeit .)
Der Regierung läge steilich an den Stimmen der Rechten ,aber sie solle doch dieselben nicht zu thcucr erkaufen . (Der
Reichskanzler betritt den Saal .) Redner fragt die Regie¬
rung , ob sie die Stimmen migehört lassen »volle , die sich
nicht nur an der Wasserkante , sondern auch im Binncnlande
erhoben hätten . (Lärm rechts , Bravo ! links .)

Abg . Graf Kanitz (kons .) : Der ettvanige Ausfall an
eingcführtem frischen Fleisch sei leicht zu ersetzen durch die
Einfuhr lebenden Viehes . ES sei zahlenmäßig nachzu¬
weisen , daß die Verluste , die Amerika durch daS Gesetz er¬
leide , nicht so groß seien . Für uns kämen ganz andere
Sunimen in Betracht . Amerika sei an der Einfuhr zube -
rciteten Fleisches nur in der Hohe von 4 Millionen Dollars
bethciligt ; das sei eine wahre Bagatelle gegenüber den
Niesenzahlen in der amerikanischen Handelsbilanz . Eine ge¬
wisse Preissteigerung werde eintretcn . Ncbngens würde
nicht nur Amerika , sondern auch andere Länder , z . B . Däne¬
mark und Norwegen , durch das Fleischcinfuhrvcrbot wesentlich
betroffen .

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky : Das Gesetz
wolle eben so wenig eine llnterstütziing der deutschen Vieh¬
züchter , als eine Erhöhung der Fleischpreise . Die Debatte
habe eine Wendung angenommen , als ob cs sich nicht um
ein Gesetz zum Schutze der Gesundheit des deutschen Volkes ,
sondern um eine Position des neuen Zolltarifs handle . Der

Staatssekretär bedauert , daß die Frage als eine internationale
behandelt werde , die gegen den Beschluß des Hauses ange¬
führten Gründe könnten dazu beitragen , das nationale
Selbstgefühl i» hohem Grade zu verwirren . Die agrarische
Frage sei nicht künstlich geschaffen , sondern eine Folge der
trüben landwirthschaftlichcn Verhältnisse . Sie mllffe bei den
Handel - und Stcnererwügnngen berücksichtigt werden , dazu
zwinge uns schon die Rücksicht auf die dauernde Auswan¬
derung der ländlichen Arbeiter . Aber mit diesem Gesetz
dürften solche Bedenken nicht verquickt werden . Redner
bittet , in den fraglichen Punkten die Regierungsvorlage
wieder hcrzustellen .

Abg . Fischbeck (sreis . Vollsp .) wendet sich gegen die
gestrigen Ausführungen der Abgg . Gcrstenbcrger und Viel¬
haben , und führt aus , daß wir mit unserer Produktion auf
das Ausland angewiesen seien .

Abg . Freiherr v . Wangenheim ( kons .) : Die Meinung ,
daß der Aufschwung der Industrie auch ein Aufblühen der
Landtvirthschaft nach sich ziehe , sei durchaus falsch . Die
Jndnstric entziehe der Landwirthschast die Arbeitskräfte und
erfordere Einfuhr von Nahrungsmitteln . Wolle der Reichs¬
kanzler sein Versprechen auch hier einlösen oder lasse sich daS
Reich cinschüchterii durch das Gebrüll der Freisinnigen und
Socialdeinokraten ? ( Heiterkeit .)

Senator Dr . Burckhardt (hambmgischer Bundesrath -
bcvollmächtigter ) tveist ans den Nachtheil hin , der den großen
Seestädten durch das Verbot der Einfuhr von Pöckclfleisch
erwachse . Er bittet Namens seiner Negierung , den 8 14 »
der Kommissionsfassung abznlchnen .

Reichskanzler Fürst Hoh enlohe : Mein Versprechen ,
tvenii lim » cs so nennen will , ist durch die Vorlage des
Gesetzentwurfs vollständig erfüllt . Ich bin aber nicht in
der Lage , mich für die Konimissionsbeschlüsse zu erklären .

Es folgen Bemerkungen der Abgg . Steinhauer ( fr . Ver .)
und Dr . Hasse (natl .) .

Es liegt ein Antrag des Abg . Grafen Hompesch ( Centr .)
und Genossen ans Schluß der Diskussion vor .

Abg . Singer (Soc .) beantragt hier namentliche Ab¬
stimmung . Solche findet statt .

Der Antrag ans Schluß der Debatte tvird mit 195 gegen
89 Stimmen angenommen , bei einer Stimmenthaltung
(Heiterkeit ) ; nach persönlichen Bemerkungen dcS Abg . Biel -
habcu folgt die Abstimmung . 8 1 tvird in der Kommissions¬
fassung einstimmig angenommen , zu 8 2 wird der Antrag
Leck abgelchnt , ebenso der Antrag Beck zu Absatz 2 . Die
Gesamiittabstiimiiung über 8 2 (Hausschlachtmig ) in der
Kominissionsfassling erfolgt namentlich . 8 2 wird in der
Küntmissiotisfassnng mit 209 gegen 75 Stimmen ange¬
nommen . Unter Ablehnung des Antrages Albrccht zu 8 14 a
und folgende _ auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage
werden die einzelnen Absätze in der KommissionSfassrmg an¬
genommen . Gegen den Termin des 31 . Dezember 1903
stimmen außer der Linken auch ein Theil der National -
liberalen und des Centrums , sowie die Polen .

Morgen 1 Uhr : Berathung der Ncichsschiildenordnung ;
Fortsetzung der heutigen Tagesordnung , zlvcite Leiimg des
Münzgcsctzes .

Schluß 6 ' / . Uhr .

Deutschland «
Berlin , 9 . März .

Der Kaiser hat dem „Hannoverschen Courier " zu¬
folge befohlen , daß die nach Berlin gebrachten Water¬
loo - Fahnen der vormaligen deutsch-englischen Legion
dem Magistrat zu Hannover , in dessen Gewahrsam sie
waren , zlirückgegeben werden . Die Rücksendung soll in
den nächsten Tagen erfolgen .

— VcrwaltnngsgerichtSdirektor Freusberg in Berlin
ist, wie bekannt , zum Vortragenden Rath im preußischen
Kultusministerium ernannt worden . Damit steigt znm
ersten Mal seit langen Jahren die Anzahl der katho¬
lischen Vortragenden Räthe i :n Kultusministerium ans
fünf , während sie bisher konstant auf vier gehalten

worden war , neben etwa 40 protestantischen Rathen !
Das wäre also ein erster kleiner Schritt zur Besserung ,
hoffentlich nicht der letzte.

— Das englische Parlament hat die Kriegs kosten
für Transvaal bewilligt . Das ist ein ganz selbst¬
verständlicher Akt . Der Krieg ist seit Monaten im
Gange und kein Parlament könnte sich unter solchen Ilm¬
ständen der Pflicht entziehen , die nöthigcn Mittel bereit
zu stellen . Nichtsdestoweniger bringen es deutsche Blatter
bekannten Kalibers fertig , darunter das Organ des Herrn
Stnimn , das wahrhaft Ursache hätte , in solchen Fragen
bescheiden z» sein , in diesem Akt „ eine Lektion für
den deutschen Reichstag " zu erblicken . Das scheint
selbst die „Kons . Korresp .

" mit Ekel zu erfüllen ; sie
schreibt wenigstens :

„ Wenn man nun gar noch in Betracht zieht , daß der
Burcnkrieg ein im Jnteresie der Börse in ' S Werk gefetztes
Unternehmen ist , daß aber die Deckung der Kosten durch die
Erhöhung der Abgabe von allen stenerpflichtigen Einkommen
ans 5 Procent und daneben durch Steuer - und Zollznschläge
ans Thee , Tabak , Bier und Spirituosen gedeckt werden
sollen , so erscheint die parlamentarische That des eng¬
lischen Unterhauses allerdings nicht in einem sehr glänzenden
Lichte ."

Es will uns auch scheinen, als ob in dieser Sachlage
eine glänzende Rechtfertigung der Gegner des Militaris¬
mus und der brutalen Machtpolitik läge . Die Knipp
und Stumn : mögen es bedauern , daß der „Konsum " in
ihren Kriegsartikeln nicht noch lebhafter ist, als ohnehin ,
die „Lektion "

, die für den Reichstag in diesen Vorgängen
liegt , ist aber eine ganz andere , als den Herolden der
Nickelstahl -Panzerplattcn scheint. .

Stuttgart , 9 . März . Das Centrum hat seinen An¬
hängern im Wahlkreis Welzheim freigestellt , ob und
wen sie bei der Stichwahl am 16 . März wählen
wollen .

Ausland .
Wien , 9 . März . Bei der Wahl des zweiten Vice -

präsidenten des Abgeordnetenhauses wurden 224 Stimmen
abgegeben ; 168 erhielt der Jungczche Zaczck , 52 waren
leer , die übrigen zersplittert . Zaczek ist somit gewählt .
Er dankte für die Wahl .

Bern , 9 . März . In der Schweiz kommt es dem¬
nächst zur Volksabstimmung über die staatliche Kranken -
und Unfallversicherung . Eigenthümlicherweise findet der
Gesetzentwurf gerade in denjenigen Kreisen weniger An
klang , die berufen sind , zunächst von seinen Folge
Nutzen zu ziehen . Der Bischof von St . Gallen he
jetzt eine Schrift zur Belehrung des Volkes über di
Angelegenheit veröffentlicht , in der er die freiwillige
Selbsthilfe und die Wohlthätigkeit als nicht ausreichend
bezeichnet , um die Noth des kranken oder verunglückten
Arbeiters zu lindern , und daß dcßhalb die Staatshilfc
wünschcnswerth sei . Dabei tritt der Bischof dem socia-
listischcn Vorschläge allgemeiner unentgeltlicher Kranken¬
pflege entgegen . Die Katholiken der Schweiz sind sich
in der Stellungnahme gegenüber dem Gesetz nicht einig ;
so weichen z . B . die bezüglichen Anschauungen des Dr .
Dccnrtins von denjenigen des Bischofes ab .

Brüssel , 9 . März . Nach dein neuen Verhältnißwahl -
vcrfahrcn haben die Katholiken Belgiens , geniesten an
dem Maßstabe ihrer letzterhaltcneir Stimmcnzahl , Aus¬
sicht, eine bescheidene Mehrheit in der Kammer zu er¬
zielen . Dies ist aber doch nur dann niöglich , wenn sic
fest Zusammenhalten und nicht die Spaltung zwischen
Demokraten und Konservativen , wie sic heillos in Alost
unter Führung von Daens und Woeste eingerifsen ist.
auch noch auf andere Wahlkreise übertragen . Woeste

Am Wanne der Schuld .
Eine Erzählung aus de » Marschen . BonS . Baring Gould .
16) -- (Nachdruck verdoten.)

(Fortsetzung .)
8 . Kapitel . Prickwillow .

Eine schlaflose Nacht folgte dem Tage des Begräb¬
nisses . Zita bedurfte doch so sehr der Ruhe , vermochte
aber keine zu finden . Nicht nur ihr Herz war von
Gram md Trauer zerrissen , sondern auch ihr Kopf von
ernstlicher Sorge um ihre eigene Zuknnft beunruhigt .

Mit der ganzen Kraft ihres Wesens hatte sie ihren
Vater geliebt , den einzigen Menschen in der ganzen Welt ,
an dem sie einen Halt hatte , — ihre einzige Stütze .
Durch das Wanderleben , welches sie stets yeftihrt hatten ,
war eS ihr unmöglich gernacht worden , irgend welche
Freunde zu gewinnen .

Seit dem Tode ihres Vaters hatte sie des Nachts noch
immer tm Wagen geschlafen . Er war zugleich ein Laden ,
eine Küche, ein Wohnzimmer , ein Speisehaus , ein Wagen ,
eine Bank uird Schatzkammer . Die Maaren waren sorg¬
fältig verpackt und so geschickt eingeschachtelt , daß dre
Besitzer sehr behaglich inmitten ihres Lagers leben
konnten . An dem einen Eirdc des Wagens befand sich
ein kleiner Kochofen , an dem anderen zwei Bettstellen .
Ein Tisch war allerdings nicht vorhanden , aber mehrere
Kisten dienten zugleich als Sitzgelegenheit , wie als Tisch,
und der Schooß ist nun einmal der natürliche Eßtisch ,
in dessen Besitz sich jeder Mann und jedes Mädchen
befindet .

Wen » die Vorderwand des Wagens hochgeklappt war ,
um ihn für die Nacht p . schließen, verdeckten die pur¬
purnen Plüschvorhänge mit ihren goldenen Fransen und
Troddeln die Bretter , auf denen während des Tages
soviel Handelsgeschäfte abgeschlossen worden waren . Dem
gegenüber in der Hinterwand befand sich ein Fenster ,
welches dein Jnnem des Wagens reichliches Lickt ge¬
währte . Der Ofen verbreitete Wärnie genug und die
Insassen dieses reisenden Ladens machten sich an ihre
Tagesrechmmg und begaben sich dann zur Ruhe .

Die Abrechnung erfolgte nicht in einem Kontobuch ,
sondern an ihren Fingern , und das Ergebniß zogen sic
nicht mit Tinte und Feder auf Papier , sondern einfach
dr ihrem Kopf .

Kain das Dunkel der Nacht , dann erleuchtete eine
Lampe das Innere , und den kleinen Wohnramn erfüllte
ein lockender Duft von gebratener Leber mit Zwiebeln
oder von gerösteten Hammelrippchen oder sonst einem
wohlschmeckenden und wohlverdienten Gericht — etwas ,
woftir das geneigte Publikum während des verflossenen
Tages bezahlt und zwar recht reichlich bezahlt hatte .
Für das Pferd war inzwischen auch Sorge getragen
worden , und dann saß der Vater behaglich ans der einen
Bank , die brennende Pfeife im Munde und seine Beine
weit ansgestreckt , nur gelegentlich die Pfeife aus dem
Munde nehmend , nni den Duft des Abendessens , welches
seine Tochter bereitete , behaglich einzuathmcn . Der Hausirer
besaß von Statur einen nicht geringen Frohsinn und eine
gute Laune , die er sich durch nichts trüben ließ . Er war
der liebevollste aller Väter gewesen, durck kein Miß¬
geschick hatte er sich je verstiminen , durch keinen schlechten
Geschäftsgang Niederdrücken lassen , — stets hatte er eine
lustige Geschichte, ein heiteres Lied oder ein Scherzwort
auf den Lippen . Aber seit etwa zwei Wochen vor seinem
Tode hatte seine Heiterkeit nachgelassen und war seine
lebhafte Zunge vcrstunimt . Die Tagesarbeit war ihm
schwere Last statt eines Vergnügens geworden nnd er¬
schöpfte ihn so sehr, daß er des Abends nreistens nicht
mehr im Stande war , etwas zu essen oder Freude an
seiner Pfeife zu finden .

Mit aller Kraft seines Willens hatte er gegen die
Krankheit angekämpft und sich bemüht , ihr unaufhalt -
satnes Vorwärtsschreiten vor Zita zu verbergen . Aber
die Liebe blickt scharf, und mit steigender Herzensangst
beobachtete das Mädchen das beständige Kränkerwerden
ihres Vaters . Bis dahin war ihr nie ein Gedanke an
ihre eigene Zukunft in den Sinn gekommen . Jetzt , wo
ihr geliebter Vater sie verlassen hatte , besaß sie Niemanden
mehr , ans den sie sich stützen konnte . Kein anderer Kopf
als ihr eigener würde sich mit ihren Aussichten für die
Zukunft beschäftigen , kein anderes Herz , als das ihre ,
sich darum sorgen , >oie es ihr morgen ergehen würde .

In Prickwillow wurde sie allerdings recht fteundlich
behandelt . Der Wagen war unter ein Schutzdach ge¬
schoben und das Pferd in den Stall gebracht worden .

Die Haushälterin , eine entfernte Verwandte von Ki
Droonlands , war aufrichtig und herzlich in : Anbietcn
ihrer Hilfe , und das Diensünädchen , die am Veitstanz

litt , nickte ihr immer fteundlich nnd wohlwollend zu.
Sowohl Droonlands als seine Haushälterin hatten in
Zita gedrängt , sie sollte es sich doch lieber im Hause
beqncin machen , wo sich viele unbenutzte Zinimer und
Berten befanden , aber sie hatte die Einladung dankend
abgelehnt , denn sie war an das Leben im Wagen ge¬
wöhnt und fühlte sich in ihrem bisherigen Quartier anr
behaglichsten . Sie bedurfte mir wenig , und in ihrem
Wagen befand sich fast alles , was sie brauchte . Sie
fand sogar genügend schwarze Zengreste , um sich daraus
ein Traucrklcid für das Begräbnis ; ihres Vaters zurecht
zn machen . Was von allen Dingen hätte sie auch nicht
in ihrein Wagen gesunden ? ES war eine Art engge¬
drängter Auszug der ganzen Welt , ein alles umfassender
Jahrmarkt , eine Art Abbildung im Kleinen der Messe
von Nischni -Noivgorod .

„Was habt Ihr denn vor ? " fragte Droonlands ,
ärgerlich überrascht .

Er war eben auf den hinter seinem Hause gelegenen
Hof hinansgetreten und sah Zita damtt beschäftigt , ihr
Pferd anzuschirrcn . Die Vorderwand des Wagens war
niedergelassen nnd darauf stand ein Milchseiher nebst
einigen Wichsbürsten und einem Dreschflegel .

„Was habt Ihr vor ? Wohin wollt Ihr denn
eigentlich ?"

Mit seiner hohen Gestalt , seinem habichtähnlichen
Gesicht und dunklen , buschigen Augenbrauen , die über
seiner Nasenwurzel in einander übergingen , stand er
beinahe drohend vor ihr .

„Ich breche ans, " antivortete Zita .
„Ihr brecht auf ? Wer hat Euch das geheißen ? "

„Ich will hier nicht länger zur Last fallen .
"

„Wer sagte Euch, daß Ihr hier zur Last fielet ? "

„Niemand , aber ich weiß , daß ich ein ungebetener
Gast bin . Ich danke Euch für alles , was Ihr mir
Gutes erwiesen habt , und will Ench jetzt auch dafür
bezahlen .

"

„Mich bezahlen ? Wer hat Euch ein Wort von Be¬
zahlen geredet ? "

„Nieniand , aber natürlich bezahle ich. Mark Rnnhain
— ich glaube , so hieß er ja wohl — war fteundlich
gegen mich, daS heißt , er sprach höflich zu mir , — und
für seine guten Worte will ich ihn mit einem Milchseiher
bezahlen . Ihr habt mir Gntthaten erwiesen , und dafür

will ich Euch auch bezahlen . Kommt in den Wagen
und sucht Euch aus , was Ihr wollt , bis zum Werthe
vou fünf Pfund . Möchtet Ihr Flurläufer haben ? Dort
steht eine Teppichrollc , aber ich kann sie nicht recht
empfehlen . Und dort sind gute , werthvolle Zinnsachen .

"

Droonlands starrte das Mädchen verwundert an .
Dann fielen seine Blicke ans den Flegel .

„Wozu habt Ihr den herausgeholt ? Er war doch in
meinem Hause ?"

, „Ja , Ihr nahmt ihn mit herein , aber er gehört Ench
nicht . Er gehört Mark Rnnham . Sein Vater kaufte
ihn von uns . Er gab eine Guinea dafiir . Ich nahm
ihn von dem Uferdairrm ans , als ich Euch einholte . Ihr
trugt Euren Flegel in der Hand . Ihr märet weiter
geritten nnd hättet niich nnd meinen Vater ohne Hilfe
gelassen , aber ich vertrat Euch mit diesem Dreschflegel
den Weg . Mir gehört er nicht . Die Guinea , die ich
daftir erhielt , habe ich noch in meiner Geldtasche . Jetzt ,
wo der alte Mann gchorben ist, gehört der Flegel doch
ohne Zweifel seinem Sohn . Deßhalb will ich ihn dem¬
selben bringen .

"

„Er soll ihn nicht haben ! Er darf ihn nicht haben !"
rief Droonlands außer sich . „Wie kamt Ihr dazii , nrit
Mark Rnnham bekannt zn weiden ?"

„Der junge Mann kam zn Fuß von dem Begräbniß
seines Vaters zurück . Ich ging auch zu Fuß . Er ging
schneller und holte mich ein . Dann sprach er freundlich
zu mir , und daftir werde ich ihn mit einem Milchseiher
oder , wenn er die lieber haben will , mit Wichsbiirsten
bezahlen .

"

„ Gewiß , gebt ihm Wichsbiirsten , so viel Ihr wollt .
"

„Oder den Milchseiher ?"

„Oder den Milchseiher — aber nicht den Dreschflegel ."

„Der gehört ihm aber doch," entgegnete Zita . „Der
alte Mann hat doch sein gutes Geld dafür bezahlt ?

„Gebt ihm das Geld zurück, aber nicht den Dresch¬
flegel — hierl "

Dabei streckte Droonlands seine Hand in die Hosen¬
tasche, zog eine Hand voll Geld , Gold -, Silber - und
Kuvferstücke, heraus und reichte sie dem Mädchen .

(Fortsetzung folgt .)
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hat es nun aber für gut befunden , durch fein persön¬
liches Eingreifen m Brüssel auch dort den bezüglichen
Gegensatz zu verschärfen Md den christlichen Demokraten
für die Aufstellung der Kandidaten schlechte Aussichten
zu eröffnen . In der katholischen Presse wird deßhalb
jetzt die dringende Besorgniß ausgesprochen , daß in Folge
der Spaltung die Brüsseler Sitze den Katholiken über¬
haupt verloren gehen, und dann wäre es natürlich Ms
mit dem bisherigenRegiment. Hierauf ftenen sich bereits
Liberale und Socialisten, jedoch hat dieser doch gewiß
zur Einkehr und Versöhnung mahnende Umstand noch
keine sichtbare Wirkung auf die gespaltenen Katholiken
gezeigt .

■ 111 1 "

B §rd en.
Karlsruhe, 9. März . Seine Königliche Hoheit der Groß-

herzog nahm heute Vormittag von 10 Uhr an den Vortragdes Präsidenten Dr. Nicolai entgegen und crtheilte dann
den« Lev. Professor W. Hechler ans Wien eine Privat-
audienz .

Um 1 Uhr begab Sich Seine Königliche Hoheit zu Seiner
Grotzherzoglichen Hoheit dein Prinzen KM zur Beglück¬
wünschung an Höchstdessen Geburtstag . Die Mitglieder der
Ervßherzoglichen Familie waren zur FrühstückStafel beim
Prinzen geladen . Darnach besuchte Seine Königliche Hoheitden Königlich Preuhischen Gesandten von Eisendecher und
Gemahlin, um Sich von denselben vor dem Antritt ihrer
Reise zu verabschieden. Abends hörte der Großherzog die
Vorträge des Geheimen Lcgationsrath Dr. Freiherr» von
Babo und des Legattonsraths Dr. Seyb .Von den Erbgroßherzoglichen Herrschaften find gute Nach¬
richten von Mailand und Venedig eingettoffen .
. Karlsruhe , 9 . März . Der Königlich Preußische Ge¬
sandte Herr von Eisendecher , welcher im Begriff isteinen sechswöchentlichcnUrlaub anzutrcten, hat als Geschäfts¬
träger ftir die Dauer seiner Abwesenheit den Kaiserlichen
LegationssekretärHerrn Dr . von Miguel bei dem Ministerder auswärtigen Angelegenheiten vorgestellt.

• Karlsruhe , 10. März. In der „Karlsruher
Zeitung" fordert ein Ausschuß , an deren Spitze Staats-
minister Dr . Nokk steht, zur Errichtung eines Denkmals
für die verstorbene Kaiserin August« auf. Wir stellenuns mit Freuden in den Dienst dieses vaterländischen
lknternehmens , iudem >vir Mseren Lesern von dem
lvesentlicheu Inhalte des Aufrufes hierdurch Kcnntniß
geben.

Zehn Jahre sind seit dem Hiuscheiden der Kaiserin
, August « verflossen, allein das Andenken an die erste' Kaiserin des neu erstandenen Deutschen Reiches lebt in
den Herzen Aller, welche der Verewigten näher getreten
find, ja ini Herzen des ganzen Volkes unverwelklich
iDeiter . Die Wirksamkeit ihres von Gott gesegneten

- Waltens auf allen Gebieten der nationalen und geistigen
Interessen wie der Wohlfahrtspflege im deutschen Volke
ragt als ein dauerndes Denknial für alle Zeiten hervor .Die Bcthätigung ihrer erhabenen und verständnißreichen
Theilnahme an den, Geschicke der Völker im Kriege wie
ini Frieden bildet ein bleibendes Band zivischen den
Nationen. In der Empfindung , daß die es allen
Deutschen thencre Andenken auch den künftigen Geschlechternin cineni sichtbaren Zeichen der Treue und Dankbarkeit
überliefert lvcrden soll, haben sich Biele geeinigt und den
Gedanken gefaßt, der verstorbenen Kaiserin in ihrer
Vaterstadt Weinrar ein nationales Denkmal zu errichtenZur Verlvirklichimg dieser Absicht hat stch unter dem
Protektorat des Grostherzogs von Sachsen und mit der
Znstimumng des Kaisers Wilhelm II . ein ComitL in
Weimar gebildet . Das Denkmal soll in der Form einer
Kaiserin Augusta -Gedächtnißkirch« und eines diesen gegen¬über aufgestellten Marniorstandbildes errichtet werden .In der Ueberzeugung , daß ein Aufruf zu diesen! Unter¬
nehmen auch in unserem Heiinathlande einen vollen An¬
klang in weiten Kreisen finden ivird, ist ein Landes-Ans-
schuß für das Großherzogthum ziisammengetrcte » . Die
nahen Beziehungen , welche unser Fürstenhaus mit der
Heimgegangenen Herrscherin verbinden , die reichen An¬
regungen , ivelche Misere engere Heimath dem Watten und
Wirken der ersten Deutschen Kaiserin verdankt , die

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 8 . März.

v. 8t . Wie wir hören , wird die Schauspielerin FrauSchmidt , die in ihrem Fach vortrefflich war , mit
Ende der Saison ebenfalls aus dem Verbände unserer
Hofbühne treten.

*
» *

— Von Hochschulen rc . Dr. Philipp Ahrens , Arzt
au der Klinik des Professors Hoffa in Würzburg ,erhielt einen Ruf an die chirurgische Uuiversitäts - Klinik
in Bonn . — Der Privatdocent an derStraßburger
philosophischen Fakultät und Oberlehrer an der städtischen
höheren Mädchenschule Dr. Kromayer , der im ver¬
flossenen Herbst das große Engelmann- Stipendium er¬
halten , hat zusammen niit dem Militärschriststellcr OberstZanke eine Studienreise nach Griechenland an¬
getreten, um dort die bedeutsamsten antiken Schlacht¬felder , Philippi, Chäronea u . s. w. zu studiren und
kartographisch aufzunehmen . — Prof. Dr. Gretener
in Bern hat einen Ruf an die Breslauer Universitätan Stelle des Professors Dr . Beling erhalte» und an¬
genommen . Professor Dr. Gretener hat als Straftcchts-
lehrer einen europäischen Ruf. Insbesondere hat er sich
Verdienste auf den, Gebiete der Gesetzgebung erworben .— Dr. Heinrich Rietsch , Privatdocent an der Univer¬
sität in Wien , ist zuni a. o. Professor der Musik¬
wissenschaft an der deutschen Universität in Prag er¬nannt worden .

— Tie Guteuberg'Feier i» Mainz . Conrad Sutt er
hat seinen Entwurf für den Festzug zur Gutenberg -
Feier fertiggestellt . Die Mitglieder der Einzelansschüssetreten zur Besprechung des Zug-Programmes und zur Be¬
sichtigung der Entwürfe am nächsten Montag in dem großenSaat der „Stadthalle" zusammen . — Die Vorbereitungen ftirda§ am 23 . Juni stattfindende Festkonzert der
„Liedertafel " sind bereits im Gange. Zur Auffichrungwird „xtudas Maccabäus" von Händel in der Dr
Chrysandcr '

schen Neubearbeitung gelangen . Für de» am24 . Juni in der „ Stadthalle" von der Stadt Mainz
geplanten Festakt hat F. Vollbach eine Festkantate
ftir gemischten Chor, Knabenchor und Orchester kom -
ponftt.

— Verschiedenes . Der diesjährige deutsche Journa¬listen - und Schrtftstellertag findet zugleich mit
der Hauptversammlung der Pensionsanstalt deutscher
Journalisten und Schriftsteller Md der Generalversamm -
doig des deutschen Schriftstellcrverbandes am 21 . Juni
fa Mainz statt. — In Innsbruck ist am 7 . d. M.

.»er peusionirte Professor der Pathologie Dr. A .
Lschurtschenthaler im Alter von 84 Jahren ge¬
storben. Lschurtscheuthaler war von : lerücher Abkunft.

innige Theilnahme, welche die Verewigte den Geschicken
und Bestrebungen unseres Landes stets gewidinet hat,
geben dieser Ueberzeugung ein besonderes herzliche? Ge¬
präge . Der Landes- Ausschuß steht unter dem Protek¬
torat I . K . H . der Großherzogin.

Zmn Empfang der Gaben hat sich die Rheinische
Kreditbank in ihrer Filiale zu Karlsruhe als Haupt -
Einzahlungsstelle, in ihrer Centralstclle zu Mannheim
und in den übrigen Filialen des Landes bereit erklärt.* Karlsruhe , 10. März . In der konservativen
Partei des Reichstages solle, dem Berliner „Tagebl .

"
zufolge , die Absicht bestehen, einen Antrag ans Gewäh¬
rung von Diäten für die Reichstagsmitgliedcr einzu-
bringen . Die „Deutsche Tagesztg .

" erklärt das ftir
falsch. Die Zahl der konservativen Abgeordneten , welche
die Einführung von Tagegeldem ftir nothwendig halten ,
sei allerdings in letzter Zeit größer geworden . An die
Einbringung eines Antrages dächten jedoch diese Abge¬
ordneten nicht im Entferntesten . Vor ein paar Jahren
rühmte die „ Kreuzzeitmig "

, daß die Konservativen die
Absicht der Regierung , Diäten zu bewilligen , Hintertrieben
hätten . Jetzt also rst bereits eine große Anzahl von
ihnen für dir Gewährung. Wäre cs da nicht an der
Zeit, daß die Negierung etwas „wagte" ? Den Einspruch
der Konservativen hätte sie doch jetzt nicht ernstlich mehr
zu „fürchten" .

* Karlsruhe , 9. März, lieber Beziehungen der
„Frankfurter Zeitung " zum Auswärtigen
Amte hat unlängst der Abgeordnete Licbermann von
Sonnenbcrg ini Reichstage Beschwerde geführt , ohne
jedoch von dem anwesenden StaatssekretärGrafen Bülow
eine Antwort zu bekommen. Die „Post" hat schon vor
einigen Tagen diese Beschwerde ausgenommen ., unter
Hin >veis ans die ablehnende Haltung der „Frkf . Ztg.

"
zur Flottcnvorlage. Nachdem auch auf diese Anbohrung
eine Aenßerung nicht erfolgt ist, bringt die „Post" einen
zweiten längeren Artikel voll heftigster Ausfälle gegen
den Berliner Vertreter der „Frkf . Ztg .

" wegen dessen in
verschiedenen .Korrespondenzen kundgegebencr Auffassung
unserer imicrpolitischen Verhältnisse im Allgemeinen und
der Flottenplünc im Besonderen . Am Schlüsse des
Artikels , der sich durch eine Tonart auszcichnct, die man
sonst bei größeren Zeitungen glücklicherweise nicht zn
finden gewohnt ist, heißt es :

„ Es kann nicht gleichgiltig sein , wenn in dem demokra¬
tischen Blatte unsere Zustände im Reiche als ein Tohuwabohu
hingestcllt werden , wenn die Regierung und die Parteien in
schimpflichster Weise verdächtigt werden , so lange der Aber¬
glaube , daß . dieses Blatt benutzt werde , Ansichten der
Regierung wicderzugcbcn , nicht gründlich ausgcrottet ist.Der rücksichtslose Angriff auf die Gesaimntregicrung ohne
Ausnahme wird hoffentlich auch die entsprechende Gegeu -
wirkung Hervorrufen . Angesichts der geschilderten Leistung
sollten alle Minister solidarisch Vorgehen ; dem böswilligen
Kritiker sollten nicht mir die Thürcn des Auswärtigen
Amtes , sondern auch die zu allen sonstigen ReichSbchörden
verschlossen sein. _ Jeder Nimbus von Beziehungen zu amt¬
lichen Stellen muß dem Blatte genommen werden , mn seiner
gemeingefährlichen Thätigkcit wenigstens alle ernstlichen
Wirkungen abznschneidcn und damit einen Stein des An¬
stoßes fortzuränmen."

In diesen Zeilen kommt eine bedienten hafte
Auffassung des Verkehrs des Vertreters einer großen
Zeitung mit Regierungs- rmd Rcichsbehörden zum Aus¬
druck . Unter Voraussetzungen , wie die „Post" sic ftir
solchen Verkehr aufstcllt , würde kein anständiger Jour¬
nalist sich dazu hergebcn können , niit solchen Behörden
in Verbindung zu treten . Die Minister werden sich auch
hüten, der Anregung der „Post" Folge zu leisten ; denn
sie wissen sehr wohl, daß die Verbindung ihrer Behörden
mit der Presse ini beiderseitigen Interesse liegt, und daß
unter Umständen die Presse weit leichter aus solche Be¬
ziehungen verzichten könnte, als die Behörden .* Karlsruhe , 10 . März. Ir mehr der Ernst der
Deckungsfragc bezüglich der Flottcnvorlage sich
Geltung erzwingt , um so mehr bemühen sich gewisse
Blätter, dem Centrum die Pflicht zuzuschieben, seiner¬
seits für eine befriedigende Regelung zn sorgen, lvcil aus
seinen Kreisen ja gerade die Dcckungsftage in den
Vordcrgnmd geschoben worden sei. Es ist ja völlig
richli'g , daß das Centrmn es war, welches zuerst die
Deckungsfragc scharf betonte, indem es von ihrer Lösung
seine Stellungnahme abhängig machte. Das hat Namens
des Centrnnis der Abg. Dr. Schädlcr bei der ersten Le¬
sung der Flottenvorlagc im Reichstage gethan , und ans
diesem Boden stand und steht auch die gesammte Ccn-
trumspresse . Es ist ein voller Erfolg der bisherigen
Aktion der Ccntrumspartei , «ch heute , von wenigen
egoistischen Interessenten und nrtheilslosen Schwärmern
abgesehen, fast Niemand niehr es wagt , die Deckimgs-
frage als etwas nebensächliches zu behandeln . Die
Flottenfrage ist damit aus den Wolken eines über¬
schwenglichen , alle realen Berhättnisse mißachtenden
Flottcnenthusiasmus herabgeholt und ans den festenBoden der nüchternen Wirklichkeit gestellt. Die berufs¬
mäßigen Flottcnagitatoren fteiwilliger und bezahlter Ob¬
servanz mögen über diesen Erfolg wehklagen ; alle beson¬
nenen Leute werden sich desselben freuen . Aber wenn
auch durch die Centrumspartei die emsthaste Erörterung
der Deckungsfrage herbcigeführt worden ist , so folgtdaraus noch in keiner Werse, daß dem Centrmn die Ob¬
liegenheit zufallc , auch für die Lösung der Dcckungs¬
ftage verantioorllich zu sorgen . Das iväre eine Verschie¬
bung der Verhältnisse , auf welche das Centrum
sich gar nicht einzulassen braucht. Wie liegt denn streng
politisch die Sache? Die verbündeten Regierungen
bringen eine Vorlage ein, welche ungeheuere Kosten
in Anspmch niinmt . Die Frage der Deckung dieser
Kosten machen sich die verbündeten Regicmngen aber
sehr leicht : sie verweisen êinfach ans die Hoffnung, daß
die steigenden Einnahmen des Reiches die Kosten
einbringen werden, und soweit das nicht eintritt , wollen
sie Anleihen aufnchmen . Gegenüber diesem Vorgehen
hat die Volksvertretung , so schreibt die „Köln. Volksztg.

" ,dle Pflicht , zu prüfen , ob und in welchein Unifange
denn wirklich auf eine natürliche Steigemng der bis¬
herigen Einnahmen des Reiches gerechnet werden kann,und ob es angängig und vom Standpunkte einer soliden
Finanzwirthschaft aus zu verantworten ist , den Rest-
öedarf auf Anleihen zu verweisen .

Freiburg , 8. März. Die Abreise des deutschen
Rompilgerznges erfolgt von Frciburg am 30 . April
früh . Der Erzbischof von Freiburg, Dr . Thomas Nörber ,und der Bischof von Limburg , Dr. Dominikus Willi,
haben ihre Theilnahme an der Jubiläumswallfahrt in
Aussicht gestellt.

x Konstanz, 9 . März. Gestern wurde Herr Professor
außer Dienst Friedrich Eise lein witer allgemeiner Be-
theilignng der hiesigen Behörden und Beamtenwelt zu
Grabe getragen . Mit ihm schied das Muster eines
charakterfesten , überzmgungstrcuenMannes, der auch
nie, selbst zur Zeit der höchsten Wogen des Kultur¬
kampfes einen Hehl aus seiner katholischen Gesinnung
gemacht hat . Er war ein intimer Freund des verstorbenen

Mathematikprofessors v . Sallwürk. Gleich diesem galt
Eiselein als eine bedeutende wissenschaftliche Kraft . Gott
gebe ihm die ewige Ruhe.

Konstanz, 7. März. Das Ende eines Preß -
prozesses . Herr Beneficiat Dr. Retzbach hier wurde
als Redakteur der „Oberl. Tagespost" in Zell i. W . s . Z .
wegen eines der „ Germania" entnonimenen Artikels , in
dem die Staatsanwaltschaft „ groben Unfug" erblickt
hatte , in Anklagestand versetzt . Das Schöffengericht
Schönau erkannte auf Freisprechung , die Straflammer in
Waldshut sprach nach eingelegter Bemfung den Ange¬
klagten ebenfalls ftei . Der Staatsanwalt in Waldshut
beruhigte sich bei diesen Entscheidungen nicht ; er legte
gegen das Urtheil des BerufungsgerichtesWaldshut die
Revision an das Großh. Obcrlandesgericht Karlsmhe
ein, die am Montag zur Verhandlung stand . Das Er-
gebniß war, daß der Nevisionsantrag der Staatsanwalt¬
schaft verworfen wurde . Dieser Rechtsfall ist somit
nach Erschöpfung aller Instanzen nunmehr zu Gunsten
des Angeklagten endgültig entschieden. Sämmtliche Ge-
richiskostcn fallen der Staatskasse zur Last . Fiat jnstitia !

Badischer Landtag.
0 Karlsruhe , 10 . März.

42 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 9 '/« U &r.
Am Regicrungstisch : Minister Eisenlohr , Ministe¬

rialdirektor Heil und Oberbandircktor Honsell .
Einläufe : Petition der Städte der Städteordnung, die

Aufhebung des Pfastergeldes betr. ; des landwirth-
schaftlichm BezirkSvcreins Bruchsal um die Aushebung
des Weinaccises .

Abg. Zehnter ist in Berlin im Reichstag .
Präsident Gönner widmet vor Eintritt in die Tages¬

ordnung deui verstorbenen Abgeordneten Reichert etnci,
tiefempfundenen Nachruf . Reichert habe nahezu sein
70 . Lebensjahr vollendet ; seit 1871 vertrat er ständig
den Wahlbezirk Baden-Bühl, er war das dienstälteste
Mitglied des Hauses und hat sich jederzeit mit rühmcns -
werthen ! Eifer und großer Gewissenhaftigkeit den Ge¬
schäften des hohen Hauses gewidmet . Er war ein Mann
von unerschütterlicher Charakterfestigkeit und uns ein
lieber Kollege , der mit festen Grundsätzen doch eine an¬
genehme Art des Umganges verband , und so auch mit
Andersdenkenden freundschaftliche Beziehungen unterhalten
konnte. Seit dem Jahre 1889 war Reichert auch Mit¬
glied des Reichstags , seit 1874 Mitglied der Kreis -
versaniinlung Baden, seit 1881 gehörte er dein Kreisaus-
schnß an und seit 1887 >var er Vorstand dieser Körper¬
schaft ; ferner war er längere Jahre Stadtrath in Baden,
dann Mitglied des Stadtverordncienkollegiums, sowie Be¬
zirksrath und Eiscnbahnrath , und stets hat er sich auch
in diesen Acmtern durch Treue und Gewissenhaftigkeit
ausgezeichnet . In Baden gehörte er zu den angesehensten
Bürgern und es wird ihm dort ein bleibendes
ehrendes Andenken bewahrt , auch wir werden ihm ein
treues , freundliches Andenken bewahren . Sie haben sich
31111t Zeichen Ihres Einverständnisses bereits erhoben.

Das Haus tritt in die Specialberathung des Budgets
der Obcrdirektion für Wasser - und Straßenbau ein ;
eine große Anzahl von Titeln wird debattelos genehmigt .

Abg. Wehgold lenkt die Aufmerksamkeit des Hauses
und der Regierung auf die ncucu großen Ansiedelungen
bei Rhcinfelden hin ; die dortige Landstraße sei zu ver¬
bessern, das Hans möge die hierfür eingesetzte Summe
genehmigen .

Geschieht.
Abg . Hcimburgcr bittet um Zurückstellung der

Ziffer 16.
Geschieht.
Mg. Wcrr dankt im Namen des Abg. Klein für die

Einstellung einer Position für eine Straße bei Adels-
hcim ; cs sollten in 's nächste Budget aber auch Mittel
eingestellt werden für eine Verlegung der Straße von
Roscnbcrg über Osterburken nach Adelsheim. Diese
Straße habe eine zu große Steigung .

Minister Eisenloyr : Das sollte schon einmal ge¬
schehen , aber die Gemeinden ivarcn nicht für Beiträge
zn haben . Die Regierung erkennt die Mängel dieser
Straße an.

Abg. Wilckens bittet , die Arbeiten für den Neubau
eines Dicnstgcbändcs der Wasser -, Straßen- und Knltiir -
Jnspektion in Heidelberg bald zu beginnen ; das brächte
verschiedene Vorthcilc. Die Erledigung des ganzen
Finanzgesctzes sollte nian nicht abwarten .

Minister Eisenlohr ist damit einverstanden .
Präsident Gönner : Man werde das zu Protokoll

nehmen.
Nächste Sitzung Montag Nachmittag 4 Uhr.
Tagesordnung : Landesstatistik und Gewerbe .

Berichtigung .
In dem über die 41 . Sitzung der Zweiten Kammer in

Nr . 56 Ihres geehrten Blattes vom 10. d . M . enthaltenen
Berichte ist n . 51. angegeben , ich hätte gesagt :

„5lnf dem südlichen Schwarzwald sind wohl Sttaßen,nur keine Landstraßen."
Eine solche 5lenßcrnng habe ich nicht gethan , vielmehr

gesagt, daß , wenn auch auf der Karte über das Straßen-
»etz an einigen Stellen in jener Gegend keine Landstraßen
eingetragen sind, doch zu bemerken ist, daß dort andere
Straßen mit Staats - und KreisUnterstützung gebaut
wurden , wie z. B. die Feldbergstraße.

.Karlsruhe, den 10 . März 1900 .
Birkenmayer ,Ilbgcordneter der Zweiten badischen Kammer .

Kleine badische Chronik.
Zieaelhansen , 8. März . Der Vater unseres hochw .

Herrn Pfarrers Helm , des bekannten Schriftstellers und
hervorragenden Förderers der katholischen Presse, ist in seiner
Heimath im Hessenlande gestorben .

Ä Baden -Baden , 8. März. Nach dem Jahresbericht
der städtische» Schlachthausverwaltung über das
verflossene Betriebsjahr kamen 1833 Stück Großvieh und
10,816 Stück Kleinvieh zur Schlachtung . 5ln frischem Fleisch
wurden gegenüber dem Vorjahre t5,997 Kilo mehr eingeführt;
die Einfuhr beziffert sich im Ganzen auf 925,904 Kilo . Das
ungefähre Gewicht aller im Vetriebsjahr 1899 int hiesigen
Schlachthause geschlachteten Thiere betrug 1,108,700 Kilo .
Der Gesammtvcrbrauch an frischem Fleisch stellt sich auf
1,434,604 Kilo .

O Kehl , 9 . März . Schon wiederholt fanden stch auf
dem Geleise der Lokalbahn Kehl—Bühl in der Nähe von
Bcutesheim größere Steine , die den Zug gefährdeten
und nur von ruchloser Hand dorthin verbracht sein konnten .
Nun hat die Straßburger Straßenbahngesellschaft auf die
Eruirung des oder der Thäter eine Belohnung von 100 M .
ausgesetzt.

-t Ans der Ortenan , 9 . März . Seit einiger Zeit
tteibt stch der Dienstknecht August Schnurr von Obcrkirch
im Kinzig- und Renchlhal herum , verdingt sich unter falschen
Namen an Bauern, nimmt das Haftgeld, kommt aber
niemals wieder . Es sind bereits eine Anzahl von derartigen
Betruassälleu bekannt . I

Lokales .
Karlsruhe , 10. März.

Protestversammlnug . Die unerhörten Angriff«
der „ Bad . Landeszeitung" und ihrer Gesinnungsverwandten
auf die berufliche und persönliche Ehre mehrerer hiesige«
katholischen Rcligionslehrer hat in weiten Kreise» der katho¬
lischen Einwohnerschaft einen Stnrni der Entrüstung wach -
gcrufen . Mehrfach gegebener Anregung folgend, hat nun¬
mehr ein zu diesem Zweck gebildetes Komite eine Sffeut -
liche Versammlung cinberufcn , in welcher lauter
Protest erhoben werden soll gegen die unwürdige Be¬
handlung, die man von gclvisser Seite einem Theil unserer
hochw . Geistlichkeit angedcihen ließ und die als eine schlvere
Schädigung deS Ansehens der christlichen Religion empfunden
lvcrden muß . Die geringen Slusschreiliingcn , die in cineni
Falle vorgekomnien sind, stehen in leincm Berhältniß zu der
unverantwortlichen Hetze, die gegen den betreffenden Reli-
gionslchrer inscenirt wurde , und lvas die Fülle Epp und
Jsemann betrifft , so kann eS nach dem bisherigen Verlauf
der Zlngelcgenheit nicht mehr zlveifclhaft sein, daß nur banale
Nnkenntniß der katholischen Lehre und Nebelwokleu gegen
unsere hl . .Kirche das Vorgehen gegen die beiden hoch¬
würdigen Herren beeinflußt hat . Dagegen gilt cs energisch
Stellung zu nehmen und der gesammten liberalen Clique zum
Bewußtsein zu bringen , daß das katholische Volk sich eins
fühlt mit seinen Priestern, daß es die Ehre derselben nicht
nngesttaft antasten und in den Staub ziehen läßt . Katho¬
lische Männer ! komniet zahlreich in die Protestvcrsammluiig ,
die morgen Ilbcnd 8 Uhr im unteren Saale des „ Eafs
Nowack" stattfindet. Zeiget durch euer Erscheinen und durch
einmüthige Kundgebung , daß ihr nicht gewillt seid, auch
noch den Weltklerus euch ve:le«mdeund verdränge» zu
lassen, nachdem mau ungerechter Weise die Ordeu Smäun er
von der geordneten Wirksamkeit und vom dauernden Auf-
cnthalt in unserer Heiniath fernhält. Kommet alle in die
Versammlung , katholische Mitbürger, ob Vcrcinsxntglicder
oder nicht ; denn je größer die Theilnehmcrzahl, desto wirk«
sainer wird der Protest ansfallen und desto mehr loird die
Hoffnung begründet sein, daß ans dem bösen Samen, den
die „LdSztg ." auSgestrcut , gute Früchte hervorgchen werden .

O Katholischer Arbeiterverein . De » Milgkiedcrn sei
an dieser Stelle zur Kenntniß gebracht , daß der Verein
Volksbildung seinen Theilnchmcrn eine besondere Ver¬
günstigung zn gewähren in der Lage ist , indem von Seiten
der Hoftheatervcrlvaltnng eigens für den Verein eine Vor¬
stellung zn bed eutend herabgesetzten Preisen veranstaltet
werden wird , und zwar am Sonntag , den 18 . März, Nach¬
mittags 2 Uhr . Zur Aufführunggelangtdas Lcsiingssche Drama
„M i n n a v o n B a r n h e l in"

, das alsMuster NassischcrDsthneu-
dichtung gerühmt wird und ftir eine Volksvorstcllung besonders
geeignet erscheint. Wer von unseren Mitgliedern stch dem¬
nach das Vergnügen verschaffen will , das Hoftheater auch
einmal von Innen zu sehen und sich an einem der besten
Werke der Dichtkunst zu erfreuen , hat hier ebenso Elten- wie
billige Gelegenheit hiezu . Die Eintrittskarten werden für
den gesammten Zuschaucrraum nur in drei Preisabstufuiigen
ausgegebeii , nämlich zu 50, 30 und 20 Pfg . Man kann
also schon für eine halbe Mark einen der ersten Plätze be¬
kommen , der sonst nur für den 8— lOfachen Betrag ab¬
gegeben wird. Um jeden Mißbrauch dieser außergewöhnlichen
Preisrcduzirung zu verhüten , ist Vorsorge getroffen, daß nur
die beim Verein Volksbildung bcthciligten Vereine «nd ihre
Mitglieder Eintrittskarten für die Volksvorstellung « halten.
Die Slngchörigcn deS katholischen Arbeitervereins können
solche bei Herrn W. Müller , Morgcnstraße 53 ., III , in
Empfang nehmen , und bittet man von dieser Vergünstigung
zahlreichen Gebrauch zu machen.

G) Katholischer Mannervereiu „Badcnia " (Stadt-
thcil Mühl bürg ) . Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung
in der „Westcndhallc " mit Vorttag : „Toleranz und
Intoleranz " . Die Mitglieder werden aus besonderem
Anlaß zn vollzähligem Erscheinen frcuiidlichst eingeladen .

K Katholischer Dienstbotcnverein. Die General»
kommunion in der hl . Fastenzeit ist ans Sonntag , den
11 . Mürz, nach der Frühmesse festgesetzt . Mögen die Herr¬
schaften unserer Dienstboten durch praktische Einthei'.nng
ihrer Slrbeit dazu beitragen, daß recht viele « n dieser
religiösen Feier stch bcthciligen können . Die nächste vercinS-
verfainnilung mit religiösem Vortrag ist am Feste deS
hl . Joseph Nachtnittags 4 Uhr im St . FranziskuSha, «.

— Der katholische Lchrliugsvrrcin feiert morgen
früh 7Uhr in derLiebfrancnkirchc sein- österliche Gcncral -
kommnnion . Die Eltern und Meister der Lehrling« werden
gebeten, ihre Pflegebefohlenen hierauf aufmerk,am zn machen
und sie zur Bethciligung an dieser wichtigsten Veninsaktion
anzuhaltcn, damit möglichst alle Mitglieder an der Kom-
munionbank erscheinen.

Lchi Mittheilnngcn anS der StadtrathSptznng
vom 9 . März . Der Stadtrath hat gegen den Entwurf einer ,
Mimsteralverorduung, betreffend die Betriebsordnung
für die elektrischen Straßenbahnen in Karlsruhe
und Umgebung , Einwendungen nicht zu erheben .

Dem Ansuchen des Herrn Architekten Wälder mn H« -
stellung eines 3 Meter breiten Znfahrtslvcges voi« Schnitt¬
punkt der Fröbel- und verlängerten Gartcnstraße eutlang
der Gemarkungsgrenze nach dem Anwesen des Gcnannlen
an der Schwindstraße wird entsprochen, sofern Herr Wälder
die Kosten der Anlage und Unlerhaltung des stmglichen
Weges übernimmt. . . , . _ _Der Stadtrath erklärt sich auf Slnsuchcn der Eroßh .
Eiscnbahnverlvaltung bereit , einen Theil der Luiseastraße
östlich der Schcmrraße als Ortsstraße herzustcüe« , wenn
Seitens der Großh. Eiscnbahnverlvaltungdas GelLadc zur
Straßcnherstellung unentgeltlich abgetreten und bk Kosten
der Straße nebst Kanal ersetzt werden .

Gegen das Gesuch des Zimmermeisters L . Melnzir um
Gestattung der Erbauung einer mechanischen Banschreinerei
und Glaserei auf seinem Grundstück zwischen der Ro», - und
Klauprechtstraße lvestlich der Böckhstraße erhebt der Stadt«
rath keine Bedenken , sofern Herr Meinzer fich verpstichtet,
das zur seinerzeitigen Herstellung der das künftige »moesen
umgrenzenden Straßenstrecken erforderliche Gelände unent¬
geltlich zu überlassen , die Kosten der seincrzeitigc» Herstellung
zu bezahlen und — so lange die Herstellung nicht geschliht —
die Znfahrtswege zu dem beabsichtigten Bau ans eigene
Kosten anzulcgcn und zu unterhalten.

^ _ .Bei Großh. Bezirksamt wird die Feststellung der Stragen-
nnd Baufluchten für die Wciterführung der Göthestraße von
der Uorkstraßc bis an die katholische Kirche des StadttheilS
Alühlbmg beanttagt.

Einem Gesuch um Herstellung der Gartenstraße zw!,chen
Lessing- und Frobelstraße kann nicht entsprochen werde !,, da
die Angrcnzer bis jetzt die für die Herstellung der Straße
gestellten Bedingungen der Stadt nicht erfüllt habe ».

Beim BürgerauSschntz wird die Zustimmung daz» bean¬
tragt , daß mit Wirkung vom 1 . Juli d . I . an der Zins¬
fuß für die Guthaben der Einleger der städtischen
Sparkasse lvie folgt festgesetzt werde : für die Guthaben
bis zu 1000 M. einschließlich auf 3 ' /, pCt., für die Guthaben
bis zu 1000 M . auf 3'/, pCt. für die ersten 1000 M . und
auf 3>/« pCt. für die 1000 M . übersteigenden Einlage-
Beträge.

DaS Gesuch des Gemeinderaths Knielingen um Ein » .
Üegung eines Zuges in der Zeit zwischen 8 und 9 Uh»
Abends auf der Sttecke Karlsruhe-Kuielingen bezw. Maxcm
wird Mangels eines hinreichenden Bedürfnisses und im
Hinblick auf die hohen Kosten einer solchen Maßnahme
ab gelehnt .

' (Schluß folg».)
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□ Das Kolossrum verffigt gegenwärtig über ein
Knnstlcrensemble , dessen Mitglieder größtentheilS ersten
Ranges sind. Ein ausgezeichneter Salonhumorist ( Herr~ !arl'. dessen Vorträge mit lebendigem zündenden Wetze zur
Geltung kommen , vorzügliche Miniaturakrobaten „ The Uei-

deren seltenen Leistungen , zumal von so jugendlichen
Säften , Staunen erregen . Ferner Madame Nadand , franz .^ Yrolienue , zwei vorzügliche komische Radfahrer , Paultonund Doley , die als „Gentleman " und „ Strolch " große
Heiterkeit erregen ; drei ausgezeichnete Recktnrncr The O 'Bncn ,
Aa , Gentleman Junglenr ; Al . Rudolf , ein trefflicher Solo -
Ipnngcr , Fräulein Werder als moderne Soubrette und als
würdigen Schluß : „ Klown Herford mit seinem Akrobaten¬
hund" . Jede dieser hier genannten Nummern ist interessant
und wir können nur wiederholen , was wir oben bemerkten,es lohnt sich wohl der Mühe , die vortrefflichen Künstler tu
Jvtcii Ausführungen zu beobachten. Der Besuch des Kolos-
stunis ist ein zahlreicher und nicht minder zahlreich der
-öcifall , welcher den Künstlern gespendet tvird .
. — Das Bangeschäft von A. Elkuch hiersclbst gibt
bekannt , daß nach Bestätigung durch den beeidigten Sach¬
verständigen Moritz Mondt der übersichtliche Status einen
Vermögensüberschuß für die Firiua A . Elkuch von Mark
224,503 .86 ergebe. Da zugleich der Herrn Elkuch liirte Herr
Rentner Franz Roth mit seinem Guthaben von 161,425,84
Mark zu der Firma in ein Kommandit -Vcrhältuiß getreten
sei, so erhöhe sich das verantwortliche Kapital noch um diese
Snninic .

II Zechprellerei . Am 26 . März hat ein Elektrotech¬niker ans Eberfingen , der sich als Ingenieur bei der elek¬
trischen Zndnstrie einführte , unter Verschweigung seiner
Zahlungsunfähigkeit mit einem Freunde in einer Wirthschaft' n der Lammstratze mehrere Flaschen Champagner getrunkenund im Ganzen 37 .80 Mk. verzehrt . Als die Kellnerin wie
üblich beim Weggehen Zahlung verlangte , erwiderte derselbe,
er zahle am 1 . März , da er momentan nicht im Besitz von
Geld sei ; auch der Freund war mittellos . Als am 1 . März
keine Zahlung erfolgte , hat man der Sache nachgeforscht und
gefunden , daß der Ingenieur arbeitslos war , sich von hier
entfernt und die Kellnerin um die 37 .80 Mk . betrogen hat .
Bei seiner Logisfrau hat er ebenfalls eine Schuld von
43 Mk ., und bei seiner Kostfrau eine solche von 22 Mark
zurück gelassen.

— Ein arbeitsloser Maler aus Rüppurr hat , sich
taubstumm stellend, in mehreren Häusern der Roon -,
Hirsch - und Jollystraßc gebettelt . Dem ihn betretenden Schntz-
inann ist er entwichen, wurde aber wieder eingeholt , woran
rr sich thätlich widcrsetzt hat ; nur mit vieler Mühe und Bei¬
hilfe einer Civilpcrson konnte er auf die Polizeistation , und
von da tvegen Widerstands in das Amtsgcfängniß I ver¬
bracht werden .

Lö Billiges Fortkommen wußte sich ein Studirenderaus der Türkei hier zu verschaffen. Derselbe hat vom Jahr1898 bis dato verschiedene Personen um größere Beträge gc-
schadlgt und zwar einen Koch um 34 M . 60 Pfg ., einen

-un 140 M ., einen Friseur um 54 M . und eine Frauw" ^ M -, alle in der Oststadt wohnhaft . Beim Nachsuchenum Wohnung und Kost hat er zwar keine falschen Vorspiege¬lungen gebraucht und bat anfänglich auch bezahlt , aber alssein Geld von zu Hause ausblicb , hat er die Betreffendenimmer auf später vertröstet und sich ans diese Weise Kredit
zu verschaffen gewußt .

Vermischte Nachrichten.** Bad Nauheim , 8 . März . Die am 17. Oktober 1899
begonnene Bohrung nach einer neue» Heilquelle förderte
gestern 4 '/« Uhr Nachmittags einen außerordentlich starken,32 Grad Celsius wannen , stark kohlensäurehaltigcii Sool -
sprndcl zu Tage . Die Bohrung ist 208 Meter tief, der
Sprudel ist 16 ' / , Centimetcr stark, 1 Meter hoch springend .Mit dem neuen Sprudel ist ein neuer Soolstrom angebohrt .** Paris , 8 . März . Im Bbsatrs kraugais brachheute Mittag Feuer aus . Das Innere des Theaters istfast vollständig niedergebrannt . Es gelang , einen Theil der
Kunitgcgenstände zu retten . Desgleichen mehrere Schau¬spielerinnen , die sich zur Nachmittagsvorstellung ankleidctcn .Gegen 3 ' /« Uhr wurde der verkohlte Leichnam einer
Schauspielerin gefunden . Die Zahl der Verletzten
beträgt 17, darunter verschiedene Feuerwehrleute . Der
Schaden wird auf 1 ' / , Millionen Francs geschätzt .** Petersburg , 8 . März . In dem Gebäude des
Generalstabes brach heute früh Feuer auS, tvclchesbis
Mittag noch nicht gelöscht war.

England und Transvaal .
Eine neue Niederlage haben die Buren erlitten,

und zwar bei Osfontein . Das „Daily News " meldet
darüber : Die Buren hatten östlich von unserem Lager
eine Stellung imie , die sich über eine weite Landstrccke
in einem Halbkreise von Nordwest nach Südwcst aus¬
dehnte. Die Buren waren auf einer großen Zahl von
verschiedenen kleinen Hügeln postirt ; ihre Stellung war
durch den Fluß in zwei Theile getrennt . Nördlich be¬
findet sich ein hoher flacher Hügel, und hier hatten dieBuren ihre Kanonen ausgestellt ; südlich davon sah nian
erst eine wellige Ebene und dann einen zweiten flachenHügel, auf welchen! die Buren verschanzt waren . Früham Morgen rückte Lord Roberts' Division gegen den
Feind. General French , welcher auf dem südlichen Ufer
operirte, umging erfolgreich den linken Flügel der Buren
und diese Bewegung hatte eine vollständige FluchtdesFeindes zum Resultat. Er räunite seine Stellungen,nachdem der Kampf Ms selbst sehr geringe Verluste ge¬
kostet hatte . General French setzt die Verfolgung des
Feindes, der sich auf völligem Rückzug ostwärts befindet,
fort . Die so zur Flucht gebrachten Buren werden auf
10,000 Mann geschätzt .
, Die Buren sind offenbar nicht in : Stande, den eng¬

lischen Vormarsch auf Bloemfontein zu verhindern . Das
Terrain am Modderflusse ist ungünstig für die Fecht¬
weise der Buren Md überdies sind ihnen die englischen
Truppen an Zahl sehr überlegen . Die Position der
Buren konnte, wie der Korrespondent des Bureau Reuter
schon früher aus Oöfontein meldete, „leicht nach jeder
Richtung " umgangen werden . Das Land sei flach und
Wasser reichlich vorhanden . Deßhalb ist eS auch der
Kavallerie des Generals French mter sehr geringen
Verlusten gelungen , den linken Flügel der Buren zu
Umgehen. Unerklärlich bleibt nur, warum letztere so un¬
günstige Stellungen wählen, noch dazu auf beiden Seiten
des Flusses.

Anderersetts hat auch die Ansicht viel fiir sich, daß
vorläufig die Taktik der Buren darauf abzielte, die
britische Hauptarmce weiter und weiter von ihrer Basis
abzuziehen und dadurch solche Schwierigkeiten für sie
zu steigern.

Der neuerliche Aufstand in der Kapkolonie wird ver¬
schieden beurthcilt . Nach den einen wollten die Führerin diesen abgelegenen Strichen die jüngsten Niederlagen
der Buren nicht glauben , nach anderen bezweckt diese
Erhebung , wenn . möglich für die Stammesgenossen in
den Freistaaten einen leichten Frieden und billigere Be¬
dingungen zu erzielen . Dem „Manchester Guardian"
wird aus Kapstadt gemeldet , daß die Lage in den nord¬
westliche» Bezirken der Kapkolonie alle Aufmerksamkeit
in Anspruch nehme. Die Zahl der Aufständischen dort
werde auf 2000 bis 5000 angegeben . Die Bevölkerungin den Bezirken, wo der Aufstand ist, sei entschieden
afrikanderisch gesinnt ; außerdem sei die dortige Gegend
die schlechteste in Südafrika — eine Wildniß von Sand-
dünen, die sich Meilen weit ausdehnen .

Neueste Nachrichten.
a Karlsruhe , 10. März. In der heutigen Sitzung

rstenKammer wurde der Gesetzesvorschlag Wacker
u . Gcn. auf Zulassung von Orden rc . in nament¬
licher Abstinimung einstimmig abgelehnt . Auch em auf
Gelvährnng einiger OrdcnSmcderlassungen in nächster
Zeit lautender Antrag des Grafen Helm statt u . Gen .
wurde gegen 5 Stimmen abgelehnt .

Berlin, 10 . März. Der Kaiser und PrnizHelnrlch
reisten gestern Abend nach Wilhelmshaven ab.

München, 10. März. Der Finanzausschuß der Kammer
der Abgeordneten lehnte bei Berathung der Petition des
Vereins zur Gründung eines Mädchengymnasnnns
in München die Gewährung eines Staatszuschusscs ab,
nachdem sich der Kultusminister gegen den Zuschuß auS-
gesprochm hatte . .. . .. . .

Paris , 10 . Mürz. Zn der Kammer erklärte m
Bcantwortmlg der Interpellation Muzet über de » Brand
des Theatrc Francois Lehgues , die Verwaltung
treffe keine Schuld. In 8 Tagen werde f»r einen provi¬
sorischen Theaterramn gesorgt tverden. Der Munster
drückt die Hoffnung aus , daß das Theater vor Schluß
der Weltausstellung wieder hcrgcstcllt sein werde . Eck
werde am Montag eine diesbezügliche Vorlage em-
^ "

^ ariS . 10 . März . Wie ans Calais gemeldet wird ist
ein englischer Dampfer mit dem Dampfer „ Cuvrcr
znsainmengestoßcn . Erstcrcr setzte seine Fahrt fort , ohne sich
nm das Schicksal der Mannschaft de? „Cuvrer " zrr kümmern .
Der Kapitän und 37 Mann der Besatzung er -

9. März. Der Papst empfing heute Morgen
viele ausländische Pilger , darunter solche ans Prcußisch-
Schlcsien . Ansprachen ivurdcn bei denr Empfange nicht
gehalten ._

Handel und Verkehr.
Mannheim , 9 . März . (Effckten -Börse .) An

der heutigen Börse vollzogen sich Umsätze in Mannheimer
Lagerhaus -Aktien zu je 97,50 pCt . Weiterhirr waren Ober¬
rheinische Bank -Aktien zu je 125,50 pEt . gefragt . ebenso
Brauerei Eichbaum -Aktien zu je 167,50 PEt . begehrt .

firankfnrt a. M., 9 . März . (Schlußkurse i Uhr 45 M .),
sel Amsterdam 168 .72, London 205 .05, Paris 81 .25,

Wien 84 .66 , Italien 75 .83, Privatdisk . 5' /«, 4% Deutsche
Reichsanl . (abg . 3 ' /, ) 95 .70 , 3°/° Deutsche ReichSanl . 85 .90,
8 ' /0 Preuß . Konsols (abg . 3' /») 95 .90 , 3' /- ' « Baden in
Gulden 94 .80, 3 ' /- °/° Baden in Mark 94 .20, 3'/-°/° do.
93 .90, 3 °/» do. 1896 84 .50 , 5 «/« Italiener Octterr .
Goldrente 99 .50, Oesterr . Silberrcnte 98 .40 , Ocstcrr . Loose
von 1886 187 .35, 4% Portugiesen 37 .80, Berliner Hand .-
Gcsellsch . —.—, Darmstädter Bank — , Deutsche Bank
211 .50 , Dresdener Bank — , Badische Bank 124 .— ,
Rhein . Kreditbank 143 .80, Rhein . Hhpothekenb . 164 .10, Pfälzer
Hhpothekenb . 163 .50, Oesterr . Länderb . 119 .—, Schweiz . Central
145 .10, Schweiz . Nordost 93 .—, Schweiz . Union 80 .—, Jnra -
Simplon 89 .50 , Bab . Zuckerfabrik 75.— , Harp . — .—,Nordd . Lloyd 124.—, Hamb . ->Amerika 128 .—, Maschinen¬
fabrik Gritzner 192 .50 , Karlsruher Maschinenfabrik 268 .— .La Veloce St .-A. Le. 59 .50 . Tendenz : Fest .

Frankfurt a . Main , 9 . März . (Abendbörse .) Kredit -
akticn 235 .50 b. Deutsche Bank 211 .80 b . Dresdner 164 .50 b.Berliner Bank 117 .80 b . Bochumcr 276 .90 b. Gelscntirchcn211 .15 b . Harpcncr 228 .80 , 20 b . Laurahütte 273 .80 b .
Hilgers 131 .20 b . Budcrns 130 b . Concordiä 328 b . Efch-
Iveiler 269 b . Dürk u . Co . 108.80 b . Staatsbahn 139 .30 b.Lombarden 29 .40 b . Gotthard 143 .05 b . Central 144 .95 b.
Nordost 92 .75 b . Union 80 .15 b . Jura- Simplon 89 .45 b.
Lloyd 124 b . Packetfahrt 128 b . Italiener 94 .65 b. Spanier70 .60 b . Portugiesen 24 .70 b . Mexikaner 26 .10 b.

Magdeburg , 9 . März . Zuckerbericht. Kornzuücr exll .88 Proz . Rendement 10 .80— 11 .— , Nachprod . exkl . 75 Proz .Rend . 8 .40—8 .65 —. Stetig . Brotraffinade 1 . 24 .- .Brotraffin . 2. 23 .75- , Raffinade mit Faß 23 .75,- 24 .25.Gem . Melis 1 . mit Faß 23 .25—, —.— . Stetig . Rohzucker
1 . Produkt Tranfito f. a . B . Hamburg für März 9 .22,50 G . ,9 .95,— Br ., für April 9 .92,50 G ., 9 .97,50 Br . , für Mai
10 — G ., 10 .02,50 Br ., für August 10.20, — G. 10 .22,50 Br .,nr Oktober - Dezember 9 .40,— G ., 9 .47,50 Br . Still .

Berlin , 9 . März . Spiritus 50er — .—, 70er 47 .90 .
Hamburg , 0 . März . Kaffee good average Santos . Schluß -

kurse für März 36 .50 Pf ., für Mai 37 .25 Pf .

Grotzh. Hoftheater .
(Spielplan für die Zeit vom 10 . bis nrit 17. März .)

» . Im Hoftheater in Karlsruhe .
Samstag , den 10., 20 . Vorst , außer Abonn . Zu cr-

mäßigten Preisen . (Dutzcndkarten giltig .) Walleißkiu, drama¬
tisches Gedicht von Friedrich Schiller : 1 . Theil : W »He»flem

's
kszer in 1 Akt. — Sie Pstrsl»» i »i in 5 Akten. Anfang7 Uhr, Ende gegen halb 11 Uhr .

Sonntag , den 11 ., Abth . A„ 41 . Ab .-Aorft . .Mittelpreise :
Nie Afrikaners «, große Oper mit Ballet in 5 Akten v. E . Scribe ,
deutsch von F . Gumpert , Musik von G . Meherbcer . Anfang
halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Dienstag , den 13., Abth . 8 ., 41 . Ab .-Vorst . Mittelpreise :
8er sarkirr » »» SmÄ «, komische Oper in 2 Akten, Mnkik von
Rossini . — Rosine : Frl . Elisabeth Wagner von hier znm
1 . Versuch. Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Donnerstag , den 15 ., Abth . 0 .. 41 . Ab .-Vorst . Kleine Preise :
Zum ersten Mal : ifinigsantk , Trauerspiel in 5 Akten
von Paul Hehse. Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Freitag , den 16 ., Abth . A ., 42 . Ab .-Vorst . Mittelpreise :
ver - feiferlog, heitere Oper in 3 Akten, Dichtung v . Ferdinand
Graf Sporck , Musik von Max Schillings . Anfang 7 Uhr,Ende nach 10 Uhr .

Samsiag , den 17. , Abth . C., 42. Ab .-Vorst . Kleine Preise :
k>rr Herr im Hmise, Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau .
Anfang 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

Tageskalender .
den 11. März :

on 3—7 j5 Uhr Versammlung im
Sonntag ,

, : VKathol . Lehrlingsvercin
Gesclleuhans .

Kathol . Gescllenvcrein . 8 U . Bereinsabend .
Athletenbund . 8 U . Vorstellung im grünen Berg .
Fcsthallc . 4 U . Konzert der Kapelle des Artillerie -Regiments

Nr . 50.
Kolosseum. 4 n . 8 U . Vorstellung .
Verein ehem. 112cr . 5 Uhr Fmnilien -Zusammenknnft im

Cafö Nowack.
Verein ehem. Prinz Karl -Dragoner . H . 4 U . Drei Linden in

Mühlburg .

Bedeutendes Specialgeschäft
in

lawr- Beisatz - Artikeln -« a
I für Kleider , Jacken , Capes (wie Passemenferie ,Perl - nnd matte Garnituren, Tülle, Sammt, Atlas,Merveilleux , Moire6 , DamassAes , Ponges etc .) , Spltcen,

Knöpfe zu den billigsten Preisen.
Für Erstkommnnikanten :

Krausen , Kragen , Manschetten , Taschentücher ,
j Stickereien , Lavailiöres, Hemdeneinsätze und fertige
Hemden , Cravatten, Handschuhe , Corsets, Schürzen,

Unterröcke, Tücher und Echarpes etc. etc.

«^„. Julius Strauss. aS.il.
Karlsruhe , nächst dem Marktplatz.

% ..

Kathreiner ’s Malzkaffee
besitzt in hohem firadc das Aroma des Bohnen¬
kaffees . Er ist daher ein wirklich geschmaek -
verbessenider Zusatz , und jedenfalls der beste

Ersatz für Bohnenkaffe .

Bestellen St« » an
Vergleich«

_ die reichhaltige
Collection der Mechanischen Scidcnatoff -Wetoerei
MICHELS & Cie « BERLIN

- mi ir - Leipziger Strafe 43 , Ecke Mavkgrafenrtr.
DoutschL grösstes Specialhsus fiir Seidenstoff und Sanunete.

Ihrer Ma .1. der Kiinigln Mutter der Niederlande.nöIHÖlOraSilcM Ihrer Heil , der Prinzessin Ariberi. von Anhalt.
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Augsburg , 1 . März . Bei der heutigen Prämienzichnng
der Augsburger 7 Gulden -Loose gewannen : 7000 fl . Serie
2142 Nr . 96, 1000 fl. Serie 1726 Nr . 16, je 100 fl. : Serie
462 Nr . 29, Serie 795 Nr . 5, Serie 1756 Nr . 89 und 90,Serie 2142 Nr . 92 , je 75 fl . : Serie 36 Nr . 94 , Serie 124
Nr . 21 , Serie 330 Nr . 1, Serie 795 Nr . 46, Serie 1014
Nr . 61, Serie 1593 Nr . 82 , Serie 1726 Nr . 50, Serie 1756
Nr . 38 nnd 53, Serie 2142 Nr . 36, je 30 fl. : Serie 36
Nr . 35 , Serie 144 Nr . 18, 49 und 51 , Serie 195 Nr . 27,29, 61, 81 und 94, Serie 200 Nr . 36 , 51, 95 , Serie 330
Nr . 32, Serie 340 Nr . 3, 20 , 28 , 32 , 55 und 83 , Serie 462
Nr . 4, 65 , 93 und 100, Serie 601 Nr . 72 , Serie 756 Nr . 48
und 50, Serie 795 Nr . 25 , 64, 77 und 82, Serie 1044
Nr . 67, 72 und 100, Serie 1095 Nr . 34 , 61 , 68 , 96 nnd 99,Serie 1129 Rr . 2, 4, 5 und 24, Serie 1335 Nr . 60, 68, 79
und 89, Serie 1593 Nr . 19, 23 und 39, Serie 1726 Nr . 6b
und 91, Serie 1756 Nr . 29, 30 und 52 , Serie 1967 Sir . 27,39 und 80, Serie 2139 Nr . 92, Serie 2142 Nr . 4, 11 , 32
60 und 65 . (Ohne Gewähr .)Stadt Freiburger 10 Fr .-Loose vou 1878 . Serien -
Ziehung vom 15 . Februar . Ser . 608 693 986 1011 1194
1384 2064 2100 2241 2243 2322 2685 2751 3094 3125 3332
3358 3527 3659 3795 3796 4141 4229 4525 4531 4538 4660
4672 5815 5820 5991 6071 6141 6209 6860 6865 6902 7005
7069 7073 7811 7828 8224 8616 8789 8930 9353 9363 9452
9844 10203 10440 . Präinicnziehung 15 . März . (Ohne Gew .)

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 8. März . Heinrich Seitz von Rothen »

els , Eisendreher hier , mit Bertha Zipse von Nordrach . —
Eduard Kotz von Snlzau , Möbelpacker hier , mit Luise Pfort
von Neuhofen . — Philipp Lang von hier , Maschinist hier ,mit Luise Rudmann von Wasenweiler . — Gregor Stiefel
von OoS , Garderobegehflfe hier , mit Christine Bealter von
Auggcn . — Ludwig DomaS von hier , Bautechniker hier , mit

rieda Neidig von hier . — Karl Danielowski von Pohiebels ,
-chutzmann hier , mit Karoline Fallert von Sachsbachwaldcn .

Geburten : 4 . März . Emilie Luise , Vater Kilian
Friedrich , Bierbrauer . — 5 . März . Friedrich , Vater Karl
Tranb , Taglöhner . — Erna Bertha , Vater Ernst Blum ,
Schlossermcister. — 6 . März . Frieda , Vater Karl Günther ,
Milchhändler . — Emil Jakob , Vater Jakob Lindacker, Auf¬
wärter . — Emil Franz , Vater Franz Ritsche, Glasmaler . —
7 . März . Frieda Emma . Vater Johann Silberbaner , Post -
chaffner. — Gustav , Vater Christof GooS , Schmied . —

Josef Theodor Herbert , Vater Kilian Roth , Maschinen-
tcchniker. — Wilhelm Bernhard , Vater Karl Kleinbeck,
Metalldrcher . — 8 . März . Jmanuel Walther , Vater Jmanuel
Kull , Zimmerpolier .

Todesfälle : 7 . März . Gottlieb Bürkel , Schuhmacher ,ein Ehemann , alt 50 Jahre . — Bertha , alt 3 Jahre , Vater
Jakob Klebsattel , Bremser . — 8 . März . Mathilde Eppels¬
heim, Privatiere , ledig , alt 55 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Reuthe : Joseph Hettich , Bäcker, 37I . — Breitnau :

Elisabeth Löffler , Kellerbäuerin , 68 I . — Heidelberg :
Karl Bräuninger , Apotheker, 32 I . — Zell i. W . : Peter
Montfort , 78 I . — Wakdkirch : Franz Schonhard ,
Privat , 65 I .

erner
,

Kaiserstratze 187, zwischen Herren- und Waldftmße.
- HleuHeiterr :

ßnlzückende Hewebe in schwarz nnd faröig.
Seidenstoffe :

Große Sortimente in schwarz und faröig.
Damen -Confeetioit :

GoUkragen , Tailor mode - Kragen , Umhänge , Jaqneües , Lodenmäntel , |
Staubmäntel , Promenade - und Reise - Costume , Costumerdcke , Morgen¬

röcke , Matinöes , Blonsen und Unterröcke in Wolle und Seide.
S <iecialität : Traiier -Costume .

Große Auswahl bei billigsten Preisen .

Kaiserstratze 18V , zwischen Herren- und Waldstratze.

Die Verlegung meines Geschäftes
. nach199 Kaiserstraße 199

>in das Haus der Hoflieferanien Gebr . Ettlinger beehre ich mich hiermit anzuzeigen .
! Kaiserstraße 199 , A « LncaS » Kaiserstraße 199,

Größtes Speciakgefchäft für Korsets und Damen -Wnterröcke.



Einladung.

Tooes - Anzeige.
Allen unseren Freunden und

Bekannten widmen wir hiermit
die tiefbetrübende Nachricht ,
daß unsere inniggeliebteMutter ,

Johanna Fehimnu,
- oha «« AkpomuK Lehmann , Müller

Witwe in Gberharmrsdach ,
^ nach kurzer , aberschwererKrank-
n heit, versehen mit den heiligen

Sakramenten , im Alter von
65 Jahren , geduldig und gott¬
ergeben heute Morgen ent¬
schlafen ist.

Wir bitten für die in Gott
Ruhende um ein frommes An¬
denken im Gebet, unsere priester-
lichen Freunde um ein gütiges
Memento am Altäre .

Grafenhansen und Geilingen,
den 8. März 1900.
Im Namen der trällernden

Hinterbliebenen:
Astarl August Lehmann ,

Pfarrer ,
AoVann Mepomuk Lehmann ,

Pfarrer .
Die Beerdigungfindet statt Sams¬

tag, den 10 . Marz, Vormittags um
'
,
'.10 Uhr .

mmmmmmsEmm

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Theilrahme aus Nahund Fenr an dem Dahinscheiden
unseres lieben Sohnes und
Bruders

Heinrich
sowie für die reichen Blumen-
svenden sagen wir herzlich Dank.

Karlsruhe , 10 . März 1900.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen:
A Karl Hocker , Oberschaffner.
1- ' ...

Aufforderung .
Diejenigen Umlagcpflichtigen , welche

mir Bezahlung von Umlage - Nachträgen
für 1899 aus Grund-, Häuser - und Ge-
locrbsteuerkapital , sowie aus Einkommen -
stcueranschlag sich noch im Rückstände
ibcfiudcn, werden hiermit aufgefordert ,
solche bis längstens 11 . März d . I . anher
zu entrichten .

Dabei machen >vir wiederholt darauf
aufmerksam , daß sich die Geschäftsräume
der Stadtkasse nunmehr im südlichen
Flügel des Rathauses, t . Stock, Zimmer
Mr . 19 — Eingang Karl-Fricdrichstraße
bder Hcbelstraße — befinden .

Karlsruhe, den 8 . März. 1900 .
Stadtkafse - Verrechnung.

Fecker.

[Antwerpen ^
nach

und

o Auskunft rrtheilen ;
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.
Karl Kornsand , Kaiserstrasse 36a, Karls¬

ruhe.

Karlsruhe .
Morgen Vormittag von 11—12 llhrwerden im Buffetzimmcr des CafS Nowack

die Vereinsbeiträge eingczogen ;
mich können die Rechenschaftsbe¬
richte , sowie die neuen Vereins -
Zeichen in Empfang genommen werden,was wir hiermit den Mitgliedern zur
Kenntnis; bringen. Z>er Vorstand,

Am nächsten Sonntag , den II . d . M . » Abends 8 Uhr ,
findet im unteren Saale des katholischen Bereinshauses eine

Protest -Versammlung
statt, um gegen das Vorgehen der liberalen Presse und ihrer Hinter¬
männer gegen unsere hiesige katholische Geistlichkeit Einspruch zu erheben .

Die katholischen Männer hiesiger Stadt werden zu zahlreicher
Betheiligung an dieser Kundgebung hiermit höflichst eingeladen .

_ _ Das Komitee .

MdnchchnUiWrilsHMH des Ehmiias-VttbMs.
Bortrag

des Herrn Landtagsabgeordneten Pfarrers Schwarz
ans Warthansen (W.)

im großen RaWaussaal , Dienstag , den 13. März ,
Abends 8 Uhr .

Thema :

„Der Maholismns, eine tiefe aber heilbare Mnnde am
sociale« Körper der Gegenwart ."

Vorverkauf der Karten
in der Buchbinderei Dorer , Erbprinzenstraße 19, und bei Stadt -

pfarrmeßner Kaiser :
Nummerirter Platz 1 M ., Sitzplatz 50 Pf ., Stehplatz und Gallerte 20 Pf .

Karten an der Kasse :
Nummerirter Platz 1 M . 50 Pf . , Sitzplatz 80 Pf ., Stehplatz und

Galerie 40 Pf .

Miether - und Bauverein ,
e. G. m . b. H .

In unseren Neubauten, Gervinusstraße Nr . 4, 6, 8, 10 und Sybelstraße
Nr . 16 nnd 18, werden auf 1 . Juli d . I . beziehbar :

3 Wohnungen mit je 1 Zimmer,
35 Wohnungen mit je 2 Zimmern,3 Wohnungen mit je 3 Zimmern.

Auf gleichen Termin ist ferner zu vermiethen :
Rankestraße Nr. 22, 2 . Stock , eine Wohnung mit 3 Zimmern,
Sybelstraße Nr. 12, 3 . Stock , eine Wohnung mit 2 Zimmer » .

Anspruch zur Bewerbungum eine Wohnung hat nach 8 2a unseres Statuts ,
jedes Mitglied, welches am 1 . April d . I . der Genossenschaft ein Jahr angehört
nnd seinen Verpflichtungen nachgekommen ist, jedoch ist den Genossen mit kürzerer
Mitgliedschaft gestattet , sich auf 3 verschiedene Wohnungen vormerken zu lassen.

Anmeldungen haben längstens bis Montag , den 19 . l. Mts ., auf dem
Vereinsbureau, Gervinusstraße Nr. 3, zu erfolgen , woselbst Näheres zu erfahren
ist und Bescheinigung für die Anmeldung ertheilt wird .

Die Vergebung findet durch Verloosung am Donnerstag , den 2 2 . l . M -,Abends 8 Uhr , in der Wolfsschlucht , Schützcnstraße Nr . 10 , statt , wozu
die Mitglieder eingeladen werden .

Der Borstand .
KL. Die Qnittungsbücher können wieder abgeholt nnd die Dividenden

für 1897 und 98 in Empfang genommen werden

Festhalte .
Sonntag , den 11. März , Nachmittags 4 llhr :

Koncert
gegeben von der Kapelle des

z . Jüdische» Ield -Krtillerie -Iegiments Mr. 5«
Direktion ' Korpsführer 0 . Schotte .

/ Abonnenten . . 20 Pfg .Eintritt . ^ Nichtabonnenten 50 „
En gros . Export . En dätail .

W. Cims Nchfchrr. Karlsruhe,
( Inhaber : Oskar Friedle ) ,

empfiehlt billigst
präparrrte Watmen ,

Majenbouquets ,
blühende Wfkanzen ,

Dekomtionsziverge
von Arüchten und ZZtumen ,
Brautkränze , Bmutvouquete ,

Brautschleier ,
Knt - nnd Ball - Karmturen ,

Körbchen und Aardimören
werden zum Fülle» angenommen

Beständige Ausstellung in

Wert-, Atech- und M'ätler - Hraökrünzen
in beiden Läden Adleretrasse 7 , zwischen Ksiser-
straße und Schloßplatz .

®®®®®®@©®®©S0®®®©©0 ©®80 ©
9 Erstcommunicanten -Stiefel I
© ©
^ . in nur guten und soliden Qualitäten zu billigst gestellten 0~ Preisen empfiehlt ^

11. Freiheit , f>
Kaiserstratze 117 .

Commumon -Andenken
aus dem Verlage von Kühlen , Wenziger , Schering etc .

empfiehlt der hochw. Geistlichkeit in größter Auswahl

Karl Sartori's Aachf.
(Franz Kuenzer) ,

Konstanz. Buchhandlung .
Jllustrirte Kataloge gratis . Muster franko.

Josef Baumeister , Bildhauer ,
Katflspiihe ,

Karl -Wilhelmstrasse 11, JLokalbalinlialtestelle .
Goldene Diplom -Medaille 18«7 Freiburg ,

ä^igürllehe nnd snonuaaentale Arbeiten in Marmor , Sandstein,£allstem, Granit nnd feinstem polirtem deutschem nnd ansländischem Syenit
für kirchliche Kunst und (Jrahdenkmäler .

Photographien von aasgeführten Arbeiten , als : Crnciflxe , Madonnen ,
Tabemakelengel, Porträtsreliefs , Büsten und Statuen in obigen Materialien
iebst Kostenüberschlägen für ausznführende Arbeiten stehen jederzeit zur

Verfftsrons'.

Nähmaschinen ,
neuesten Systems, vor- undrückwärts
nähend , auf Wunsch mit Stick - und
Stopfapparat , langjährge Garantie .

Strickmaschinen ,
erstklassiges Fabrikat , mit vielen
Verbesserungen , Unterricht gratis .

Koulante ZaHlungSbedingnng .
Nelnviiiii & Ehrfeld , Karlsruhe,

Adlerstraste 34 , Eingang Lidellplatz .
Fabriklagerder Maschinenfabrik Gritzner A . G., Darlach . Katalogegratis u . franko .

Dachziegeln
empfiehlt

Dampfziegelei Heiligenstein (Pfalz)
Bernhard Kranz »

Waldstraße 54 und Werderplatz 23 ,
Mehlharrdlrmg ,

empfiehlt
i Pfd. 3 Pfd. 6 Pfd . 12 ' /, Pfd.

Pf . Pf. Pf. M .
Kaisermehl Nr . 1 . . 16 46 65 1 . 75

dtv . „ 0 . . 17 50 95 1 .90
dto . „ 00 . . 18 54 100 2 . —

Kaiserauszng . . . . 20 58 110 2 .20
Täglich frische ixetreide -Presshefe .

Erstconifflunicanten-
FilzMte

in dm nenrjicn fornmi
nur vorzüglichen Qualitäten

in allen Preislagen
von IfSkc 1 . 50 an

empfiehlt
in unübertroffener Ans¬

wahl

Wilh . Zeumer,
Kutmagazin,

Kaiserstraße 137. Telcpho» 274.

Im Ahonnement im Ahonnement einzeln
LEJOFf. 2 . E50K 3 . E30FT.60

Wannpiihäflpr Friedrichsbad ,
I If CUIUCUMallCl 130 Kaiserstrasse 136 .

Ludwig
’ Sohweisgut

Vorzügliche

Flügel , Pianinos
und

zu
Kauf nnd Miethe.
Pianinos von m. 450.
Harmoniums von ilso an.

veber 100 Instrumente znr AnswaU.
Reelle Preise. — Fachmännische

Garantie.
Umtausch gespielter Instrumente.

Größte Auswahl
tillllobrinnllci ' üortru ,
als vollständige Sette« , sowie ein-
zelneTheile, Chiffonnierrs, Sarderolit'
schränke , Spiezelschränkr , Srrtikss ,
Kammode«,Waschkommade «,Nachttische ,
sämmtliche Sorten Tische, Sophas ,
hübsche Sarnitnren, Suffets, Lpirgel,
Trnmeaur. Ltiihle, Vorhänge, Stores,
Settfedrrn, Roßhaare, Teppiche , Tisch¬
decken rc . zu den billigsten Preisen,
unter Garantie solider Arbeit, bei

Kart Epple , Tapezier,
rmr Kaiserstr . 37 ,

gegenüb . der alten Dragonerkaserne.
blL. Man verlange Preisliste

gratis und franko .

Karlsruhe .

Ecke Hebel- und Kreuzstraße,
in nächster Nähe des Bahnhofes .

Reine sekvstgezogene Weine .
Urima helles und dunkles K.rport -
vier . Warme Speisen zu jeder
Tageszeit und zu mäßigen Preisen .

Hut ausgestattete Aremden -
zimmer vo « 1 Wk . vis 1.50 Wk . ,
bei längerem Aufenthalt Preis¬
ermäßigung.
Hart Weissinger,

Eigenthinner.

Malerlehrling,
Sohn achtbarer Eltern, findet in meinem

, Malergeschäft gute Lehrstelle, event . Kost
I nnd Wohnung im Hause .
i Leopold Hessel , Sliuiikujiraße 7.

Gottesdieiistordmmg.
Sonntag , den 11 . März 1900 .

Katholische Stadtpsarrei St . Stefan .
6 llhr Frühmesse mit Gcncralkommu -

nion des Dienstbotenvercrns .
7 ' /, Uhr hl . Messe .
8 '/, Uhr Militärgottesdienst: HcrrDivi-

sionspfarrer Berber ich .
9 '/- Uhr Hauptgottcsdienst: Predigt

und Amt .
11 ' /- Uhr Kindergottesdienst .21/» Uhr Christenlehre für die Knaben.

5 Uhr Fastenpredigt und Stations¬
andacht mit Segen.

Beichtgelegenheit : SamstagNachmittag
von 3—7 Uhr und von 8 Uhr an für
Männer ; Sonntag Morgens von 5 /» Uhr
an. Werktagsjeden Morgen von 6 Uhr an.
Turnhalle der Karl -Wilhelmschule

(Oststadt).
8 ' /. Uhr hl . Messe .

St . Vincentiuskapelle.
6 Uhr Anstheilung der heilige » Kom¬

munion.
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt mit Predigt .
4 Uhr Herz Mariä - Bntderschaft .

Liebfrauenkirche .
6 '/» Uhr Frühmesse .
8 ' /, Uhr KindergotteSdienstmit Predigt.
9 1/» Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
5 Uhr Fastenpredigt und Kreuzweg¬

andacht .
Beicht nnd Kommunion der christen-

lehrpflichtigen Knaben .
Kollekte für arme Theologen .

Beichtgelegenheit in der österlichen
.eit : jeden Morgen früh und an den
iorabenden der Sonn- und Feiertage

von 3 bis 9 Uhr .
St . Bonifatiuskirche.

6 ' /, Uhr Anstheilung der heiligen
Kommunion .

7 Uhr Frühmesse .
9 ' /, Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .5 Uhr Fastenpredigt nnd Kreuzwcg-
andacht mit Segen.

Jeden Tag während der Frühmesse
Beichtgelegenheit , ebensojSamstag Nach¬
mittags von 3 bis 9 Uhr .

Ludwig Wilhelm-Krankenheiitt .
8 '/. Uhr hl. Messe.

St . Franziskushaus .
8 Uhr Amt .

KatholischeKapelle im Kadettenhaus.
10 Uhr Gottesdienst: Herr Divisions-

Pfarrer Berberich .
St . Peter - und Paulskirche

(Sradttheil Mühlburg).
6 Uhr Beichtgelegeuheit .
6 '/» u . 7 '/- Uhr Anstheilung der heiligen

Kommunion .
9V» Uhr Hauptgottcsdienst mit Predigt ;

hierauf Christenlehre.
6 Uhr Abends Fastenpredigt mit Segen.

Kollekte für arme Theologen .
Beichtgelegeuheit jeden Morgen.

Katholische Votksbibiiothek
des Vereins vom hl.ssarlsorronlims ,

Geöffnet Sonntags .
St . Stefan - nnd Liebfrauenpfarrci,

Nowacksanlage 19 . 1 '/-—3 Uhr ;
St . Bonifatinspfarrei ,

Grcnzstraße 7 . 11—12 Uhr ;
St . Peter - lind Panlspfarrei ,

Rheinstraße3 . 11- 12 nnd 2 ' /a- 4 Uhr .

Katholischer Arbeiterverein
Karlsruhe .

Die statutgemüße heil . Messe für das
verstorbene Mitglied Leopold AenSert,
Blechnermeister , wird am Sonntag ,
den 11 . März , Morgens ' ,7 Uhr, ln
der Liebfrauenkirche gelesen.

Die Vereinsmitgliederwerden zu zahl¬
reicher Betheilignng eingrladen.

Per Morfiaud.

ßnthoi. Crhrlingsjlntronot
Karlsruhe .

Folgende Meister suchen Lehrlinge:
Bäcker, Blechner nnd Installateure , Buch¬
binder, Dreher, Gärtner , Kanflente , Küfer ,
Maler , Messerschmiede, Sattler und
Tapeziere, Schneider, Schreiner, Schuh¬
macher, Uhrmacher, Wagner.

Näheres bei : Herrn Kaplan Flrisch-
nwu, , Maricnstraße 80 ; Herrn Kaplan
<6ft , Crliprinzenstr. 14 ; SchreinerSisch«ff,
Viktoriastraße 9 ; Kaufmann Surbskt.
Werderftraße 61 ; Kleidermacher ViUer,
Erbprinzenstraße26 ; Schuhmacher Fettir,
Waldstr. 11 ; Tapezier Fiedler, Nmalien-
traße8; Graveur Fimil, Herrenstraße56 ;

Schlosser S»°», Luisenstraße 39 ; Instru¬
mentenmacher Siitler, Kaiserstr . 26 .

Reparaturen
werden schön nnd billigst ausgeführt bei

IiOuis Erb , Juwelier ,
Karlsruhe , Aaiferllraße 207.

Ci, ntoaforhrnjimmer,
vermiethen an einen soliden Arbeiter.
N«pp«rrerstrahe 80 a , 4. Stock , links.

, Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal :

Hermann Baßler .
Für Feuilleton, Theater. Concerte , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Hans - und
Landwirthschaft , Inserate und Reklamen :

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe.

Rotations-Druck nnd Verlag der Aknen«
grsrüschatt „ Badenia " in Karlsruhe

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.

-Ä
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